
M
anuelles Brem

sgerät nach EN
 15151-2, Typ 2 zur Sicherung eines 

Vor- bzw
. N

achsteigers, zum
 Sichern m

it Seilum
lenkung (Topropen) und 

zum
 Ablassen bzw

. Abseilen beim
 Klettern.

H
inw

eise zur Anw
endung, Sicherheit, Lebensdauer, Lagerung und Pflege

D
iese G

ebrauchsanleitung beinhaltet w
ichtige H

inw
eise - vor der Verw

endung 
dieses Produktes m

üssen diese inhaltlich verstanden w
orden sein.

Bergsteigen, Klettern und Arbeiten in der H
öhe und Tiefe beinhalten oft nicht 

erkennbare Risiken und G
efahren durch äußere Einflüsse. U

nfälle können 
nicht ausgeschlossen w

erden. D
etaillierte und um

fangreiche Inform
ationen 

können der entsprechenden Fachliteratur entnom
m

en w
erden. D

ie folgenden 
G

ebrauchsinform
ationen sind w

ichtig für sach- und praxisgerechte 
Anw

endung. Sie können jedoch niem
als Erfahrung, Eigenverantw

ortung und 
W

issen über die beim
 Bergsteigen, Klettern und Arbeiten in der H

öhe und 
Tiefe auftretenden G

efahren ersetzen und entbinden nicht vom
 persönlich zu 

tragenden Risiko. D
ie Anw

endung ist nur trainierten und erfahrenen Personen 
oder unter entsprechender Anleitung und Aufsicht gestattet. Vor der ersten 
N

utzung m
uss sich der Anw

ender m
it der Funktion des G

erätes in sicherer 
U

m
gebung vertraut m

achen.
D

er H
ersteller lehnt im

 Fall von M
issbrauch und / oder Falschanw

endung 
jegliche H

aftung ab. D
ie Verantw

ortung und das Risiko tragen in allen Fällen 
die Benutzer bzw. die Verantw

ortlichen.

PRO
D

U
KTSPEZIFISCH

E H
IN

W
EISE

1. Bestandteile:
a. Aufhängeöse
b. Entriegelungsöse
c. Seilschlitze
d. D

aum
enbügel

e. D
rahtbügel

2. Tabelle der zu verw
endenden Seiltypen und Seildurchm

esser
3. Einlegen des Seils:
Seilschlaufe(en) durch die Seilschlitz(e) führen und in den Karabiner 
einhängen. Es ist darauf zu achten, dass der D

aum
enbügel vom

 Sicherer w
eg 

zeigt. D
as G

erät m
uss m

it einem
 Karabiner m

it Schnapperverschlusssiche-
rung in die Einbindeschlaufe des Klettergurtes eingehängt w

erden. 
4.  Es w

ird die Verw
endung eines H

M
S Strike FG

 oder H
M

S Strike Slider FG 
Karabiners em

pfohlen. Bei der W
ahl eines alternativen Karabiners ist 

darauf zu achten, dass ein H
M

S-Verschlusskarabiner (birnenförm
ig), 

m
öglichst m

it Verdrehsicherung, verw
endet w

ird und das Sicherungsgerät 
auf der breiten Seite des Karabiners anliegt. Eine schm

ale/spitze 
Karabinerform

 am
 Sicherungsgerät anliegend kann die Brem

sw
irkung 

beeinträchtigen.
5.  Sicherung im

 Vorstieg / Toprope-Sicherung: 
Bei der Sicherung eines Vorsteigers oder eines N

achsteigers im
 Toprope 

kann das Seil m
it der D

aum
enm

ethode (Abb. 5a)  ausgegeben w
erden. Bei 

der D
aum

enm
ethode zieht die Brem

shand (H
and, die das Brem

sseil 
um

fasst) das Sicherungsgerät am
 D

aum
enbügel nach oben und die 

Führungshand zieht das Seil aus dem
 G

erät. U
m

 das Seil einzuziehen (Abb. 
5b) holt die Führungshand das Seil ein; die Brem

shand zieht das Seil durch 
das Sicherungsgerät. 

6.  D
as Brem

sseil m
uss zu jeder Zeit m

it der vollen Brem
shand um

schlossen 
sein. W

ird vom
 Körper gesichert, dürfen die beiden Seile nicht m

it einer 
H

and um
fasst w

erden. W
ird w

eder Seil ausgegeben noch eingezogen m
uss 

sich die Brem
shand unterhalb des Sicherungsgerätes befinden und der 

D
aum

en der Brem
shand zum

 G
erät hinzeigen. Bei N

ichtbefolgen dieser 
Regeln (Abb. 6a, 6b, 6c, 6d) besteht Lebensgefahr! 

7.  Ablassen eines Kletterers vom
 Körper aus: 

Zum
 Ablassen eines Kletterers m

uss das G
erät entriegelt w

erden. H
ierzu 

kann m
it der D

aum
enm

ethode das Sicherungsgerät am
 D

aum
enbügel nach 

oben gezogen w
erden, um

 Seildurchlauf zu erm
öglichen (Abb. 7a). 

Alternativ kann die Kippm
ethode angew

endet w
erden (Abb. 7b): H

ierbei 
w

ird das Sicherungsgerät m
it Zeigefinger und D

aum
en der Führungshand 

gekippt und entriegelt. In beiden Fällen ist die Brem
sgeschw

indigkeit m
it 

der Brem
shand zu steuern.

8.  N
achsteiger sichern von einem

 Fixpunkt (z.B. Standplatz) aus: 
Es können ein oder zw

ei N
achsteiger unabhängig gesichert w

erden (zu 
verw

endende Seile beachten!). D
as Sicherungsgerät ist m

it der 
Aufhängeöse am

 Fixpunkt zu befestigen (Abb. 8a). D
ie Seilschlaufen 

w
erden durch die Seilschlitze geführt und in einen zw

eiten Karabiner 
(Brem

skarabiner) eingehängt. Achtung: D
er geschlossene Schenkel des 

Brem
skarabiners m

uss sich auf der dem
 D

rahtbügel abgew
andten Seite 

des Sicherungsgerätes befinden und direkt an diesem
 anliegen (Abb. 

8b/8c). 
Beim

 Sichern eines N
achsteigers m

it einem
 Einfachseil m

uss der Karabiner 
in die Seilschlaufe und um

 das G
erät eingehängt w

erden (Abb. 8d) und darf 
nicht nur auf der Rückseite des G

erätes anliegen (8e). 
9.  Abb. 9a bis 9d zeigen unerlaubte Fehlanw

endung beim
 Sichern von 

N
achsteigern. 

10.  U
m

 einen N
achsteiger abzulassen, kann das G

erät m
it einem

 w
eiteren 

Karabiner in der Entriegelungsöse entriegelt w
erden. D

ie 
Ablassgeschw

indigkeit ist m
it der Brem

shand zu steuern. W
erden zw

ei 
N

achsteiger gesichert, ist darauf zu achten, dass das Brem
sseil des nicht 

abzulassenden N
achsteigers gesichert w

ird (beispielsw
eise durch einen 

Knoten). 
11.  Abseilen: 

Zum
 Abseilen w

ird em
pfohlen, das Sicherungsgerät um

zudrehen, d.h. der 
D

aum
enbügel zeigt zum

 Körper hin (Abb. 11a). Zudem
 ist die Verw

endung 
einer Prusikschlinge zur H

intersicherung em
pfehlensw

ert. 
12.  Achtung: Seilenden beim

 Abseilen und Ablassen durch Stopperknoten 
sichern (Abb. 12)  

13.   Für ein bestm
ögliches H

andling beim
 Sichern sollte das Seil krangelfrei 

und ordentlich in einem
 Seilsack liegen. 

14.   Bei Körpersicherung in M
ehrseillängenrouten ist darauf zu achten, dass 

sich zw
ischen Sicherungsgerät und Kletterer im

m
er m

indestens eine 
Zw

ischensicherung befindet.
15.  Bei Vorsteigersicherung in M

ehrseillängenrouten vom
 Standplatz aus ist 

darauf zu achten, dass sich zw
ischen Sicherungsgerät und Kletterer 

im
m

er m
indestens eine Zw

ischensicherung befindet.

Für w
eitere Inform

ationen siehe Produktvideo / H
om

epage

Funktions- und Sicherheitscheck
Es liegt in der Verantw

ortung des Anw
enders vor der Benutzung die 

einw
andfreie Funktion der verw

endeten Kom
bination aus Sicherungsgerät – 

Sicherungskarabiner – Kletterseil(e) in sicherer U
m

gebung (Bodennähe / 
Absprunghöhe) zu überprüfen. Bei einigen der beschriebenen Anw

endungen 
variieren die Bedieneigenschaften (z.B. Brem

sw
irkung) aufgrund von 

unterschiedlichen Karabinergeom
etrien oder Seildurchm

essern und –oberflä-
chen.
Vor jedem

 Sichern bzw. Abseilen ist das korrekte Einlegen und die 
einw

andfreie Funktion sow
ie die Brem

sw
irkung des G

erätes zu überprüfen.

G
latte Seile, Feuchtigkeit oder Vereisung können die Brem

sw
irkung des 

G
eräts negativ beeinflussen. 

ACH
TU

N
G

 - das Brem
sseil m

uss zu jeder Zeit m
it der vollen Brem

shand 
um

schlossen sein!

Zu verw
endende Seiltypen

Für den Vorstieg sind ausschließlich dynam
ische Seile gem

äß EN
 892 

zugelassen. D
urchm

esserbereich siehe Abb. 2
D

er tatsächliche Seildurchm
esser kann eine Abw

eichung von +- 0,2 m
m

 zu 
dem

 N
enndurchm

esser des H
erstellers aufw

eisen. D
er G

ebrauch von 
statischen Seilen ist nur zum

 Sichern m
it Seilum

lenkung (Topropen) oder zum
 

Ablassen bzw. Abseilen einer Person zulässig, jedoch nicht zur Sicherung 
eines Vorsteigers! Schlappseilbildung ist zu verm

eiden.

ALLG
EM

EIN
E H

IN
W

EISE ZU
R SICH

ERH
EIT, LEBEN

SDAU
ER, LAG

ERU
N

G
, 

PFLEG
E U

N
D

 KEN
N

ZEICH
N

U
N

G

Sicherheitshinw
eise

Bei Kom
bination dieses Produktes m

it anderen Bestandteilen besteht die 
G

efahr der gegenseitigen Beeinträchtigung der G
ebrauchssicherheit. 

Vor und nach dem
 G

ebrauch ist das Produkt auf eventuelle Beschädigungen 
(z.B. Verform

ung, Risse und Korrosion) zu überprüfen, der gebrauchsfähige 
Zustand ist sicherzustellen.D

as Produkt ist sofort auszusondern, w
enn 

hinsichtlich seiner G
ebrauchssicherheit auch nur der geringste Zw

eifel 
besteht.

Achtung! D
ie Produkte dürfen keinen schädigenden Einflüssen ausgesetzt 

w
erden. D

arunter fallen die Berührung m
it ätzenden und aggressiven Stoffen 

(z.B.: Säuren, Laugen, Lötw
asser, Ö

le, Putzm
ittel), sow

ie extrem
e 

Tem
peraturen und Funkenflug.

G
ebrauchsklim

a
D

ie D
auergebrauchstem

peratur des Produktes (im
 trockenen Zustand) reicht 

von ca. –30°C bis +60°C.

Lebensdauer und Austausch
D

ie Lebensdauer des Produktes ist im
 W

esentlichen abhängig von der 
Anw

endungsart und –häufigkeit sow
ie von äußeren Einflüssen.

N
ach Ablauf der G

ebrauchsdauer bzw. spätestens nach Ablauf der M
axim

alen 
Lebensdauer ist das Produkt dem

 G
ebrauch zu entziehen.

M
axim

ale Lebensdauer bei optim
alen Lagerbedingungen (siehe Punkt 

Lagerung) und ohne Benutzung: Keine Einschränkung bekannt.

G
elegentlicher G

ebrauch
Bei gelegentlicher, sachgerechter Benutzung ohne erkennbaren Verschleiß 
(Verw

endung m
it sauberen Seilen) und optim

alen Lagerbedingungen: 10 Jahre

H
äufiger oder extrem

er G
ebrauch

Bei häufiger N
utzung und sehr hoher Arbeitsleistung, z.B. m

it verschm
utzten 

Seilen, kann sich die G
ebrauchsdauer deutlich reduzieren, bei extrem

em
 

G
ebrauch auch bis zu unter 2 Jahren.

G
rundsätzlich ist das Brem

sgerät sofort auszusondern
- nach Absturz und Aufschlag aus großer H

öhe,
- bei extrem

er Riefenbildung und / oder D
eform

ationen,
- Scharfkantigkeit durch M

aterialabtrag
- bei Beschädigungen oder Funktionsstörungen.

AU
FBEW

AH
RU

N
G

 U
N

D
 PFLEG

E
Lagerung
Kühl, trocken und vor Tageslicht geschützt, außerhalb von Transportbehältern. 
Kein Kontakt m

it Chem
ikalien (Achtung: Batteriesäure!).

Reinigung
Verschm

utzte Produkte in handw
arm

em
 W

asser (w
enn nötig m

it neutraler 
Seife) reinigen. 
H

andelsübliche, nicht halogenhaltige D
esinfektionsm

ittel sind bei Bedarf 
anw

endbar. 

Achtung: Bei N
ichtbeachtung dieser G

ebrauchsanleitung besteht 
Lebensgefahr!

Kennzeichnungen auf dem
 Produkt

H
ersteller: ED

ELRID
 ,

Produktbezeichnung: Brem
sgerät nach EN

 15151-2,
M

odell: Produktnam
e,

D
urchm

esserbereich der zu verw
endenden Seile in m

m
,

i-Sym
bol: die W

arnhinw
eise und Anleitungen sind zu lesen und zu beachten,

Piktogram
m

 zum
 korrekten Einlegen des Seils,

Chargennum
m

er m
it H

erstellungsjahr.

U
nsere Produkte w

erden m
it größter Sorgfalt gefertigt. Sollte es doch Anlass 

zu berechtigten Beanstandungen geben, bitten w
ir um

 die Angabe der 
Chargen-N

um
m

er.
Technische Änderungen vorbehalten.

Prüfstelle: TÜ
V SÜ

D
 Product Service G

m
bH

, 80339 M
ünchen, G

erm
any

Apparecchio di frenata sec. norm
a EN

 15151-2, tipo 2 per 
l‘assicurazione del prim

o o del secondo di cordata, per assicurare con 
rinvio di corda (toprope) e per la calata e/o la discesa con corda in 
arram

picata. 

IN
D

ICAZIO
N

I PER L’U
SO

, LA SICU
REZZA, LA D

U
RATA, 

L’IM
M

AG
AZZIN

AM
EN

TO
 E LA PU

LIZIA
Le presenti istruzioni per l’uso contengono im

portanti inform
azioni che vanno 

lette e capite prim
a di utilizzare il prodotto.

La pratica dell’alpinism
o e dell’arram

picata ed i lavori in altezza ed in 
profondità com

portano spesso rischi e pericoli non evidenti, derivanti da 
influssi esterni. G

li infortuni non possono essere del tutto esclusi. 
Per inform

azioni dettagliate ed approfondite si rim
anda alla letteratura 

specializzata. Le seguenti indicazioni per l’uso sono im
portanti per garantire 

un utilizzo corretto. Esse non potranno tuttavia m
ai sostituire l’esperienza, la 

responsabilità propria e la consapevolezza di ciascun utilizzatore circa i rischi 
inerenti l’attività di arram

picata ed alpinism
o ed i lavori in altezza ed in 

profondità e tali indicazioni non dispensano dalla responsabilità personale per 
i rischi connessi. L’uso è consentito esclusivam

ente a persone addestrate ed 
esperte oppure sotto la guida e la sorveglianza di un esperto. 2001. Prim

a di 
usare l‘apparecchio per la prim

a volta, l‘utilizzatore deve fam
iliarizzarsi con la 

funzione dell‘apparecchio in un am
biente sicuro. 

Il produttore declina ogni responsabilità per uso im
proprio e/o scorretto. 

L’uso è interam
ente sotto la responsabilità e a rischio dell’utilizzatore. In ogni 

caso è l‘utente e/o sono i relativi responsabili che hanno la responsabilità e 
portano il rischio. 

IN
FO

RM
AZIO

N
I SPECIFICH

E SU
L PRO

D
O

TTO
1. Com

ponenti:
a. O

cchiello di sospensione
b. O

cchiello di sblocco
c. Intagli da corda
d. Staffa per pollice
e. Staffa m

etallica
2. Tabella dei tipi e diam

etri di corde da usare
3.  Inserire la corda: 

Infilare il o gli anelli di corda attraverso il o gli intagli da corda e agganciarli 
nel m

oschettone. Controllare che la staffa per il pollice sia orientata in 
direzione opposta all‘assicuratore. L‘attrezzo deve essere agganciato 
nell‘anello di sicura dell‘im

bracatura per m
ezzo di un m

oschettone con 
sicura a chiusura a scatto. 

4.   Si consiglia l‘im
piego di un m

oschettone H
M

S Strike FG
 o H

M
S Strike 

Slider FG
. Scegliendo un m

oschettone diverso, bisogna im
piegare in ogni 

caso un m
oschettone di chiusura tipo H

M
S (a pera) preferibilm

ente con 
dispositivo antiattorcigliam

ento e fare attenzione a posizionare l‘attrezzo 
assicuratore sul lato largo del m

oschettone. U
n m

oschettone a form
a 

stretta / a punta in contatto con l‘attrezzo assicuratore può com
prom

ette-
re l‘effetto frenante.

5.  Assicurazione del prim
o di cordata / assicurazione in top-rope: 

Assicurando il prim
o di cordata o un secondo in top-rope si può dare corda 

applicando il m
etodo del pollice (fig. 5a). Con il m

etodo del pollice, la 
m

ano frenante (m
ano che afferra la corda frenante) tira in su l‘attrezzo 

assicuratore sulla staffa per pollice e la m
ano guida tira la corda fuori 

dall‘attrezzo. Per recuperare corda (fig. 5b), la m
ano guida recupera la 

corda; la m
ano frenante tira la corda attraverso l‘assicuratore. 

6.  D
urante tutto il tem

po, la corda frenante deve rim
anere afferrata da tutta 

la m
ano frenante. Se l‘assicurazione è fatta sul corpo, le due corde non 

devono essere afferrate da un‘unica m
ano. Se né si dà corda né si 

recupera la corda, la m
ano frenante deve essere posizionata al di sotto 

dell‘attrezzo assicuratore e il pollice della m
ano frenante deve essere 

orientato verso l‘attrezzo. L‘inosservanza di queste regole (figg. 6a, 6b, 6c, 
6d), genera un pericolo di m

orte! 
7.  Fare calare un arram

picatore con assicurazione dal corpo: 
Per fare calare un arram

picatore, l‘attrezzo deve essere sbloccato. Per fare 
ciò, l‘attrezzo assicuratore può essere tirato in su sulla staffa per pollice 
applicando il m

etodo del pollice al fine de perm
ettere il passaggio della 

corda (fig. 7a). In alternativa si può procedere con un ribaltam
ento (fig. 

7b). Per operare in questo m
odo, l‘attrezzo assicuratore è ribaltato con 

l‘indice ed il pollice della m
ano guida e sbloccato poi. In am

bedue i casi, la 
velocità di frenata è da tenere sotto controllo con la m

ano frenante. 
8.  Assicurazione del secondo da un punto fisso (ad es. punto di sosta): 

Possono essere assicurati indipendentem
ente uno o due secondi 

(attenzione al tipo di corde da im
piegare!). Fissare l‘attrezzo assicuratore al 

punto fisso per m
ezzo dell‘occhiello di sospensione (fig. 8a). G

uidare gli 
anelli di corda attraverso gli intagli da corda ed agganciarli in un secondo 
m

oschettone (m
oschettone freno). Attenzione: L‘asta chiusa del 

m
oschettone freno deve essere posizionato sul lato opposto alla staffa 

m
etallica dell’attrezzo assicuratore e deve essere a stretto contatto con 

l’attrezzo assicuratore (figg. 8b/8c).
Assicurando un secondo di cordata per m

ezzo di una corda sem
plice, il 

m
oschettone deve essere agganciato nell’anello di corda e intorno 

all’attrezzo (fig. 8d) e non basta che sia adiacente al retro dell’attrezzo 
(8e). 

9.  Le figure 9a fino a 9d presentano delle applicazioni sbagliate e non 
perm

esse durante l‘assicurazione di uno o più secondi. 
10.  Al fine di calare uno o più secondi, l‘attrezzo può essere sbloccato con un 

m
oschettone addizionale da fissare sull‘occhiello di sblocco. La velocità 

di calata è da tenere sotto controllo con la m
ano frenante. Se si 

assicurano due secondi, è obbligatorio badare che la corda frenante del 
secondo che non viene calato sia assicurata (ad esem

pio con un nodo). 
11.  D

iscesa in corda: 
Per la discesa in corda, si consiglia di girare l‘attrezzo assicuratore, cioè 
con la staffa per pollice orientata in direzione del corpo (fig. 11a). Si 
consiglia in più d‘im

piegare un nodo prusik com
e seconda sicura. 

12.  Attenzione: D
urante la discesa e il recupero in corda, assicurare i capi di 

corda con un nodo di arresto (fig. 12) 
13.  Per il m

igliore m
aneggiam

ento durante l‘assicurazione, la corda deve 
essere custodita ben ordinata e senza grovigli in un sacco portacorda. 

14.  Con assicurazione sul corpo nelle vie di più tiri di corda è da badare che 
ci sia alm

eno un‘assicurazione interm
edia tra l‘attrezzo di assicurazione e 

l‘arram
picatore.

15.  Con assicurazione del prim
o di cordata  su vie con più tiri di corda a 

partire della sosta, badare ad avere sem
pre alm

eno una sicura interm
edia 

tra attrezzo di assicurazione e arram
picatore.

Per ulteriori inform
azioni consultate il video del prodotto/il nostro sito 

Internet

Controllo funzionale e di sicurezza
E‘ responsabilità dell‘utente di controllare il corretto funzionam

ento della 
com

binazione di attrezzo di assicurazione – m
oschettone di assicurazione 

– corda/corde in un am
biente sicuro (vicino al suolo / in altezza di salto) 

prim
a dell‘im

piego dell‘attrezzo. In alcune delle applicazioni descritte le 
caratteristiche funzionali (ad es. effetto frenante) variano in funzione delle 
diverse geom

etrie del m
oschettone e/o dei diversi diam

etri o superfici delle 
corde. Prim

a di ogni azione di assicurazione o di discesa in corda, 
l‘inserim

ento ed il funzionam
ento corretti, nonché l‘effetto frenante 

dell‘attrezzo devono essere controllati. 

Le corde lisce, l‘um
idità e/o la form

azione di ghiaccio possono 
com

prom
ettere l‘effetto frenante dell‘apparecchio. 

ATTEN
ZIO

N
E - la corda di bloccaggio deve ad ogni m

om
ento rim

anere 
afferrata con tutta la m

ano che frena!

Tipi di corda da utilizzare
Per uso di assicurazione da capocordata sono unicam

ente am
m

esse le corde 
dinam

iche secondo norm
a europea EN

 892. Cam
po di diam

etri – vedasi fig.2. 
Il diam

etro effettivo della corda può differire di +- 0,2 m
m

 dal diam
etro 

nom
inale indicato dal fabbricante. L‘uso di corde statiche è am

m
esso 

unicam
ente per l‘assicurazione con rinvio corda (top-rope) o per calare o fare 

discendere una persona, m
a non per assicurare il capocordata! E‘ da evitare 

l‘allentam
ento della corda. 

AVVERTEN
ZE G

EN
ERALI SU

LLA SELEZIO
N

E D
EL PU

N
TO

 D
I 

AN
CO

RAG
G

IO
, SICU

REZZA, D
U

RATA, CO
N

SERVAZIO
N

E, M
AN

U
TEN

ZIO
N

E 
E ID

EN
TIFICAZIO

N
E

AVVERTEN
ZE D

I SICU
REZZA

Se questo prodotto viene usato in com
binazione con altri com

ponenti, c’è il 
pericolo che il funzionam

ento sicuro di uno dei com
ponenti interferisca con il 

funzionam
ento in condizioni di sicurezza di un altro com

ponente. 
Prim

a e dopo l‘uso, il prodotto viene controllato per possibili danni (ad es., 
deform

azioni, cricche e corrosione). Assicurarsi che l’attrezzatura sia in uno 
stato tale da garantirne il corretto utilizzo e funzionam

ento. Il prodotto va 
scartato im

m
ediatam

ente se sussiste il m
inim

o dubbio sulle sue condizioni di 
sicurezza.

Attentione! Il prodotto non vanno esposte a condizioni dannose. Evitare p.es. 
il contatto con sostanze corrosive e aggressive (com

e ad esem
pio: acidi, basi, 

flussanti per saldatura, oli, detergenti) ed evitare l’esposizione alle alte 
tem

perature e le scintille. 

TEM
PERATU

RA D
’U

TILIZZO
La tem

peratura d’utilizzo perm
anente del prodotto (asciutto) va da circa 

–30°C a +60°C.

D
U

RATA E SO
STITU

ZIO
N

E
La durata di vita del prodotto dipende sostanzialm

ente dalla tipologia e dalla 
frequenza d’im

piego nonché da influssi esterni.
Scaduta la durata d’uso, m

a al più tardi alla scadenza della durata di vita 
m

assim
a, il prodotto deve essere ritirato dall’uso.

M
assim

a durata di vita del prodotto a condizioni di im
-m

agazzinam
ento 

ottim
ali (cfr. il punto Im

m
agazzinam

ento) e se non utilizzato: N
on è nota 

nessuna lim
itazione. 

U
tilizzo occasionale: D

urata di vita in caso di utilizzo occasionale e corretto 
(U

so in com
binazione con corde pulite), senza tracce evidenti di usura e a 

condizioni di im
m

agazzinam
ento ottim

ali: 10 anni. 

U
tilizzo frequente o a condizioni estrem

e:
Con utilizzo frequente e prestazioni di funzionam

ento m
olto elevate, ad es. 

corde sporche, la durata di utilizzo può essere ridotta notevolm
ente, con 

utilizzo estrem
o anche fino a m

eno di 2 anni.
Per principio l‘apparecchio di assicurazione deve essere scartato 
im

m
ediatam

ente nei seguenti casi: 
- dopo caduta e battuta sul suolo da grande altezza,
- alla form

azione estrem
a di rigature e / o deform

azioni,
- Form

azione di spigoli vivi dovuta ad abrasione del m
ateriale

- alla presenza di danneggiam
enti o disfunzioni.

CO
N

SERVAZIO
N

E E PU
LIZIA

Im
m

agazzinam
ento: Im

m
agazzinare il prodotto in un luogo fresco e asciutto, 

non esposto ai raggi solari e fuori da contenitori di trasporto. Evitare il contat-
to con sostanze chim

iche (attenzione: acido delle batterie!)

Pulizia: Pulire i prodotti sporchi in acqua tiepida (se necessario anche con 
del sapone neutro). Se necessario si possono usare anche dei disinfettanti 
non alogeni com

unem
ente disponibili in com

m
ercio. 

Attenzione: la m
ancata osservanza delle presenti istruzioni per l’uso può 

com
portare pericolo di m

orte! 

M
ARCATU

RE SU
L PRO

D
O

TTO
 

Fabbricante: ED
ELRID

Descrizione del prodotto: Apparecchio di frenata secondo norm
a EN 15151-2

M
odello

Pittogram
m

a per il corretto inserim
ento della corda

Sim
bolo i: leggere e osservare attentam

ente gli avvertim
enti e le istruzioni

G
am

m
a di diam

etri espressi in m
m

 delle corde da im
piegare

N
um

ero del lotto e anno di fabbricazione 

I nostri prodotti vengono realizzati con la m
assim

a cura. Q
ualora uno dei 

nostri prodotti dovesse tuttavia dare m
otivo di giustificato reclam

o si prega di 
indicare il num

ero di lotto del prodotto.
Con riserva di m

odifiche tecniche.

Ente di certificazione: (TÜ
V SÜ

D
 Product Service G

m
bH

, 80339 M
onaco, 

G
erm

ania) 

Rem
apparaat conform

 EN
 15151-2, type 2 voor de zekering  van een 

voor- resp. naklim
m

er, voor het zekeren bij topropen en voor afdalen 
resp. abseilen bij het klim

m
en. 

AAN
W

IJZIN
G

EN
 VO

O
R G

EBRU
IK, VEILIG

H
EID

, LEVEN
SD

U
U

R, BEW
AREN

 
EN

 O
N

D
ERH

O
U

D
EN

D
eze gebruiksaanw

ijzing bevat belangrijke aanw
ijzingen. Voor het gebruik van 

dit product m
oeten deze inhoudelijk zijn begrepen.

Bij het bergbeklim
m

en, klim
m

en en w
erken in hoogtes en dieptes kunnen 

door invloeden van buitenaf vaak niet-herkenbare risico‘s en gevaren 
ontstaan. O

ngelukken kunnen niet w
orden uitgesloten. G

edetailleerde en 
om

vangrijke inform
atie kan w

orden gevonden in de overeenkom
stige 

vakliteratuur. D
e volgende gebruiksinform

atie is belangrijk voor een vakkundig 
en op de praktijk gericht gebruik. D

eze inform
atie kan echter geen vervanging 

vorm
en voor ervaring, eigen verantw

oordelijkheid en kennis om
trent de 

gevaren die kunnen ontstaan bij het bergbeklim
m

en, klim
m

en en w
erken in 

hoogtes en dieptes en ontslaat de gebruiker niet van het dragen van 
persoonlijke verantw

oordelijkheid. H
et gebruik is alleen getrainde en ervaren 

personen of onder com
petente begeleiding en toezicht toegestaan. 

H
et apparaat m

ag uitsluitend w
orden gebruikt door getrainde en ervaren 

personen of onder com
petente begeleiding en toezicht. D

e fabrikant 
aanvaardt geen aansprakelijkheid in geval van m

isbruik en/of verkeerd. D
e 

gebruiker resp. de verantw
oordelijke draagt in alle gevallen de 

verantw
oordelijkheid en het risico. 

PRO
D

U
CTSPECIFIEKE IN

FO
RM

ATIE
1. O

nderdelen:
a. O

phangoog
b. O

ntgrendelingsoog
c. Touw

sleuven
d. D

uim
beugel

e. D
raadbeugel

2. Tabel van geschikte touw
typen en touw

diam
eters

3.  Plaatsen van het touw
: 

Steek de  (sen) door de touw
sleuf/touw

sleuven en leg ze in de karabiner. 
Let erop, dat de duim

beugel van de zekeraar af w
ijst. H

et apparaat m
oet 

m
et een karabiner m

et sluitborging aan de bevestigingslus van de 
klim

gordel w
orden bevestigd. 

4.  W
ij raden aan een karabiner van het type H

M
S Strike FG

 of H
M

S Strike 
Slider FG

 te gebruiken. Bij de keuze van een alternatieve karabiner dient 
erop gelet te w

orden, dat een H
M

S-karabiner (peervorm
ig) m

et borging 
w

ordt gebruikt, zo m
ogelijk m

et draaibeveiliging. H
et zekeringsapparaat 

m
oet aan de brede kant van de karabiner zitten. Als de sm

alle/puntige 
kant van de karabiner tegen het zekeringsapparaat aan zit, kan dit de 
rem

w
erking beperken.

5.  Zekering bij voorklim
m

en / topropen: 
Bij het zekeren van een voorklim

m
er of een naklim

m
er bij het topropen kan 

het touw
 m

et de duim
m

ethode (afb. 5a) w
orden uitgegeven. Bij de duim

m
e-

thode w
ordt het zekeringsapparaat om

hoog getrokken aan de duim
beugel 

m
et de rem

hand (de hand, die het rem
touw

 om
sluit) en w

ordt het touw
 m

et 
de geleidingshand uit het apparaat getrokken. Bij inhalen van het touw

 
(afb. 5b) w

ordt het touw
 ingehaald door de geleidingshand, m

et de 
rem

hand w
ordt het touw

 door het zekeringsapparaat getrokken. 
6.  H

et rem
touw

 m
oet te allen tijde door de hele rem

hand w
orden om

sloten. 
Als over het lichaam

 w
ordt gezekerd, m

ogen de tw
ee uiteinden niet m

et 
één hand w

orden om
vat. W

anneer er geen touw
 w

ordt uitgegeven of 
ingehaald, m

oet de rem
hand zich onder het zekeringsapparaat bevinden en 

de duim
 van de rem

hand naar het apparaat w
ijzen. Als deze regels (afb. 6a, 

6b, 6c, 6d) niet w
orden opgevolgd, bestaat levensgevaar! 

7.  Een klim
m

er over het lichaam
 laten afdalen: 

O
m

 een klim
m

er af te laten dalen, m
oet het apparaat w

orden ontgrendeld. 
H

iertoe kan het zekeringsapparaat aan de duim
beugel om

hoog w
orden 

getrokken m
et de duim

m
ethode om

 doorvoer van het touw
 m

ogelijk te 
m

aken (afb. 7a). Als alternatief kan de kantelm
ethode w

orden gebruikt 
(afb. 7b): hierbij w

ordt het zekeringsapparaat m
et de duim

 en w
ijsvinger 

van de geleidingshand gekanteld en ontgrendeld. In beide gevallen m
oet de 

rem
snelheid m

et de rem
hand w

orden geregeld. 
8.  N

aklim
m

ers zekeren over een vast punt (bijv. standplaats): 
Er kunnen één of tw

ee naklim
m

ers onafhankelijk van elkaar w
orden 

gezekerd (zorg ervoor, dat geschikte touw
en w

orden gebruikt!). H
et 

zekeringsapparaat m
oet m

et het ophangoog aan een vast punt w
orden 

bevestigd (afb. 8a). D
e touw

lussen w
orden door de touw

sleuven gestoken 
en in een tw

eede karabiner (rem
karabiner) gelegd. Voorzichtig: het 

gesloten been van de rem
karabiner m

oet zich bevinden aan de zijde van 
het zekeringsapparaat die is afgew

end van de draadbeugel en hier direct 
tegenaan liggen (afb. 8b/8c).
 Bij het zekeren van een naklim

m
er m

et een enkele lijn m
oet de karabiner in 

de touw
lus en om

 het apparaat heen w
orden gehangen (afb. 8d) en m

ag 
niet alleen tegen de achterkant van het apparaat aan liggen (8e).

9.  O
p afb. 9a t/m

 9d w
orden ongeoorloofde, verkeerde m

anieren van zekeren 
van naklim

m
ers getoond. 

10.  H
et apparaat kan m

et een aanvullende karabiner in het ontgrendelingso-
og w

orden ontgrendeld om
 een naklim

m
er neer te laten. D

e 
afdaalsnelheid w

ordt m
et de rem

hand gestuurd. Als tw
ee naklim

m
ers 

w
orden gezekerd, dan m

oet erop w
orden gelet dat het rem

touw
 van de 

naklim
m

er die niet afdaalt, w
ordt gezekerd (bijvoorbeeld m

et een knoop). 
11.  Abseilen: 

Voor abseilen raden w
ij aan het zekeringsapparaat om

 te draaien, de 
duim

beugel w
ijst dan dus naar het lichaam

 (afb. 11a). Bovendien is het 
raadzaam

 om
 een prusiklus te gebruiken voor het nazekeren. 

12.  Let op: touw
uiteinden m

oeten bij abseilen en afdalen voorzien zijn van 
stopperknopen (afb. 12) 

13.  H
et touw

 m
oet vrij van kronkels zijn en ordelijk in een touw

zak liggen voor 
een optim

ale hantering bij het zekeren. 
14.  Bij lichaam

szekering in routes m
et een lengte van m

eerdere touw
en dient 

erop te w
orden gelet, dat er zich tussen zekeringsapparaat en klim

m
er 

steeds ten m
inste een tussenzekering bevindt.

15.  Bij het zekeren van een voorklim
m

er in routes m
et m

eerdere touw
en 

vanuit de standplaats m
oet ervoor w

orden gezorgd dat zich tussen het 
zekeringsapparaat en de klim

m
er altijd ten m

inste één tussenliggende 
zekering bevindt.

Zie de productvideo / hom
epage voor m

eer inform
atie

W
erkings- en veiligheidscheck

H
et is de verantw

oordelijkheid van de gebruiker om
 vóór het gebruik, in een 

veilige om
geving (vlak bij de grond c.q. op afspringhoogte) te controleren of 

de gebruikte com
binatie van zekeringsapparaat – zekeringskarabiner – 

klim
touw

(en) zonder problem
en functioneert. Bij een aantal van de 

beschreven toepassingen kunnen de w
erkingseigenschappen (bijv. de 

rem
w

erking) variëren vanw
ege de verschillende karabinervorm

en of 
touw

diam
eters en -oppervlakken. Vóór het zekeren resp. het abseilen m

oet 
w

orden gecontroleerd of alle onderdelen juist zijn aangebracht en 
probleem

loos w
erken en m

oet de rem
w

erking van het apparaat w
orden 

gecontroleerd.

G
ladde touw

en, vocht of verijzen kunnen de rem
m

ende w
erking van het 

apparaat negatief beïnvloeden. 

O
PG

ELET! H
et rem

touw
 m

oet te allen tijde door de hele rem
hand w

orden 
om

sloten! 

Te gebruiken typen touw
Voor het voorklim

m
en m

ogen uitsluitend dynam
ische touw

en conform
 EN

 892 
w

orden gebruikt. Zie afb. 2 voor toegestane diam
eters.  

D
e w

erkelijke touw
diam

eter kan een afw
ijking van +- 0,2 m

m
 hebben ten 

opzichte van de nom
inale, door de fabrikant opgegeven diam

eter. H
et gebruik 

van statische touw
en is alleen voor het zekeren m

et topropen of voor het 
dalen resp. abseilen van een persoon toegestaan, echter niet voor het 
zekeren van een voorklim

m
er!  Slappe touw

en m
oeten w

orden verm
eden. 

ALG
EM

EN
E AAN

W
IJZIN

G
EN

 BIJ H
ET U

ITKIEZEN
 VAN

 H
ET AAN

SLAG
PU

N
T, 

VEILIG
H

EID
, LEVEN

SD
U

U
R, O

PSLAG
, O

N
D

ERH
O

U
D

 EN
 KEN

M
ERKEN

VEILIG
H

EID
SAAN

W
IJZIN

G
EN

Bij de com
binatie van dit product m

et andere bestanddelen bestaat het 
gevaar dat de gebruiksveiligheid van de tegenpartij w

ordt verm
inderd. 

Voor en na het gebruik m
oet het product op eventuele beschadigingen (bijv. 

vervorm
ing, scheuren en corrosie) w

orden gecontroleerd, de gebruiksklare 
toestand en het juist functioneren m

oeten w
orden gew

aarborgd.
H

et product m
oet onm

iddellijk w
orden afgedankt als m

et betrekking tot de 
gebruiksveiligheid ook m

aar de geringste tw
ijfel bestaat.

O
pgelet! D

e producten m
ogen niet aan schadelijke invloeden w

orden 
blootgesteld. D

aaronder vallen het contact m
et etsende en agressieve stoffen 

(bijv.: zuren, logen, soldeerw
ater, oliën, reinigingsm

iddelen) evenals extrem
e 

tem
peraturen en w

egspringende vonken. 

G
EBRU

IKSKLIM
AAT

H
et product m

ag (in droge toestand) continu w
orden gebruikt bij 

tem
peraturen van ca. -30°C t/m

 +60°C.

LEVEN
SD

U
U

R EN
 VERVAN

G
EN

D
e levensduur van het product is in principe afhankelijk van de w

ijze en 
frequentie van het gebruik evenals invloeden van buitenaf.
N

a afloop van de gebruiksduur resp. na afloop van de m
axim

ale levensduur 
m

oet het product aan het gebruik onttrokken w
orden.

M
axim

ale levensduur bij optim
ale opslagvoorw

aarden (gebruik m
et schone 

touw
en) en zonder gebruikm

aking: G
een beperking bekend.

Incidenteel gebruik: bij incidenteel, vakkundig gebruik zonder herkenbare 
slijtage en optim

ale opslagvoorw
aarden: 10 jaar. 

Veelvuldig of extreem
 gebruik:

Bij regelm
atig gebruik en een zeer hoge w

erkbelasting, bijv. m
et vuile touw

en, 
kan de levensduur aanm

erkelijk w
orden verkort, bij extreem

 gebruik ook tot 
m

inder dan 2 jaar.
In principe m

oet het zekeringsapparaat direct apart w
orden gelegd

- na een val van grote hoogte,
- bij extrem

e krasvorm
ing en/of deform

atie,
- als scherpe kanten zijn ontstaan door afslijten van m

ateriaal 
- bij beschadigingen of functionele storingen.

BEW
AREN

, TRAN
SPO

RTEREN
 EN

 O
N

D
ERH

O
U

D
EN

Bew
aren: Koel, droog en tegen daglicht bescherm

d, buiten transportbakken. 
G

een contact m
et chem

icaliën (opgelet: accuzuur!). 
Reinigen: vervuilde producten reinigen in handw

arm
 w

ater (indien nodig m
et 

neutrale zeep). In de handel gebruikelijke, niet halogeen bevattende 
desinfecteerm

iddelen kunnen, indien gew
enst, w

orden gebruikt.

Attentie: Bij het niet in acht nem
en van deze gebruiksaanw

ijzing bestaat 
levensgevaar!

AAN
D

U
ID

IN
G

EN
 O

P D
E PRO

D
U

CT 

Fabrikant: ED
ELRID

Productidentificatie: rem
apparaat conform

 EN
 15151-2 

M
odel: productnaam

Pictogram
 voor het correct plaatsen van het touw

 
i-sym

bool: de w
aarschuw

ingen en aanw
ijzingen dienen te w

orden gelezen en 
in acht genom

en te w
orden

D
iam

eterbereik van het te gebruiken touw
 in m

m
Chargenum

m
er m

et Fabricagejaar 

O
nze producten w

orden m
et de grootste zorgvuldigheid gefabriceerd. Indien 

er desondanks aanleiding tot terechte bezw
aren bestaat, vragen w

ij om
 

verm
elding van het chargenum

m
er. 

Technische veranderingen voorbehouden.

Testinstituut: TÜ
V SÜ

D
 Product Service G

m
bH

, 80339 M
ünchen, D

uitsland 

Braking device acc. to EN
 15151-2, Type 2 for securing of a lead clim

ber 
or top rope clim

ber, for securing w
ith rope deflection (top roping) and 

for low
ering or abseiling during clim

bing.

IN
STRU

CTIO
N

S FO
R U

SAG
E, SAFETY, LIFESPAN

, STO
RAG

E AN
D

 CARE
This inform

ation leaflet contains im
portant inform

ation w
hich m

ust be 
understood before the product is used. 
M

ountaineering, clim
bing and w

orking at heights and in depths often harbour 
hidden dangers and risks caused by external influences. Risk of accidents 
can never be excluded. For m

ore detailed and com
prehensive inform

ation, 
please refer to relevant special literature. The follow

ing instructions are 
im

portant to ensure appropriate and correct use of the equipm
ent. H

ow
ever, 

they cannot replace experience, responsible behaviour and aw
areness of the 

risks inherent in m
ountaineering, clim

bing and w
orking at heights and in 

depths and do not release the user from
 any personal responsibility. 

U
se of the equipm

ent is only perm
itted to fit and experienced individuals or 

under appropriate guidance and tuition.
Prior to first use the user m

ust fam
iliarize in safe surroundings w

ith the 
function of the device. 
The m

anufacturer cannot be held liable if the equipm
ent has been abused or 

used incorrectly. All risks and responsibilities are borne by the user at all 
tim

es. 
The responsibility and risk in all cases lie w

ith the user or persons responsible 
for him

. 

PRO
D

U
CT-SPECIFIC N

O
TES

1. Com
ponents:

a. Suspension eye
b. U

nlocking eye
c. Rope slots
d. Thum

b bracket
e. W

ire bracket
2. Table of rope types and diam

eters to be used
3.  Inserting the rope: 

Feed rope sling(s) through the rope slot(s) and attach karabiner. Be sure 
the thum

b bracket points aw
ay from

 the person securing others. The 
device m

ust be attached to the tie-in loop of the clim
bing harness by 

m
eans of a karabiner w

ith snap-action autom
atic gate. 

4.  W
e recom

m
end using an H

M
S Strike FG

 or H
M

S Strike Slider FG
 karabiner. 

W
enn selecting an alternative karabiner type, be sure an H

M
S autom

atic 
gate karabiner (pear shaped), if possible w

ith turning preventer, is used and 
that the securing device is attached on the w

ide end of the karabiner. A 
sm

all/pointed karabiner attached to the securing device m
ay im

pair the 
brake function.

5.  Securing during lead clim
bing / top-rope securing: 

If a lead clim
ber or top rope clim

ber is secured, the rope m
ay be handed 

out w
ith the thum

b m
ethod (Fig. 5a). In the thum

b m
ethod, the braking 

hand (hand holding the braking rope) holds the securing device up at the 
thum

b bracket, w
hile the guiding hand pulls the rope from

 the device. To 
draw

 the rope back (Fig. 5b), the guiding hand pulls the rope in; w
hile the 

braking hand pulls the rope through the securing device. 
6.  At all tim

es, the brake rope m
ust be held com

pletely w
ith the braking hand! 

If securing is carried out in front of the body, the ropes m
ust not be held 

w
ith one hand only. If rope is neither given out nor draw

n back, the braking 
hand m

ust be positioned below
 the securing device and the thum

b of the 
braking hand m

ust point to the device. N
on-observance of any of these 

rules (Fig. 6a, 6b, 6c, 6d) m
ay result in fatal accidents! 

7.  Securing a descending clim
ber w

ith your body: 
To secure a descending clim

ber, the device m
ust be unlocked. This m

ay be 
done by em

ploying the thum
b m

ethod, in w
hich the securing device is 

pulled upw
ard at the thum

b bracket, thereby allow
ing the rope to run 

through (Fig. 7a). Alternatively, the tilt m
ethod m

ay be em
ployed (Fig. 7b): 

The securing device is tilted by pointer and thum
b of the guiding hand and 

is thereby unlocked. In both cases the brake speed is controlled by the 
braking hand. 

8.  Securing a top rope clim
ber from

 a fixed point (e. g. a station): 
O

ne or tw
o top rope clim

bers m
ay be secured independently (be sure not 

to confuse the ropes!). The securing device m
ust be attached at the fixed 

point by m
eans of the attachm

ent (Fig. 8a). The rope slings are fed through 
the rope slots and are then attached to a second karabiner (brake 
karabiner). Attention: The closed spine of the brake karabiner m

ust be 
located on the side of the securing device that is opposite the w

ire bracket 
and m

ust contact it directly (Fig. 8b/8c).
 

   W
hen securing a top rope clim

ber w
ith a single rope, the karabiner m

ust 
be attached to the rope loop and around the device (Fig. 8d); it m

ust not 
contact the rear of the device (8e).

9.  Fig. 9a to 9d illustrate inadm
issible faulty operations for securing of top 

rope clim
bers. 

10.  To secure a descending top rope clim
ber, the device m

ay be unlocked 
using an additional karabiner attached to the unlocking eye. The descend 
speed m

ust be controlled w
ith the braking hand. If tw

o top rope clim
bers 

are secured, be sure to secure the braking rope of the top rope clim
ber 

w
ho is not descending (e. g. by m

eans of a knot). 
11. Abseiling: 

For abseiling w
e recom

m
end to turn the securing device around so that 

the thum
b bracket points to the body (Fig. 11a). Additionally, use a Prusik 

sling for back securing. 
12.  Attention: For abseiling and descend clim

bing secure the rope ends by 
m

eans of stop knots (Fig. 12)  
13.  For optim

um
 handling for securing, the rope should lie in a rope sack in 

orderly, unconfused m
anner. 

14.  If you secure others w
ith your body in a m

ulti rope length route, be sure 
at least one interm

ediate securing point lies betw
een the securing device 

and the clim
ber.

15.  W
hen securing a lead clim

ber from
 a belay station in a m

ulri-pitch route 
w

ith m
ore than one rope length, be sure an interm

ediate protection point 
is alw

ays located betw
een the securing device and the clim

ber.

For further inform
ation refer to the product video / hom

e page

Functional and Safety Check
It is the responsibility of the user to check the proper function of the 
com

bination of securing device, securing karabiner and clim
bing rope(s) in a 

safe environm
ent (near the ground / at jum

p height). The operating 
properties m

ay vary w
ith som

e of the applications described above (e. g. 
brake action); this is due to different karabiner geom

etries or rope diam
eters 

and surfaces.
Before securing or abseiling, check the correct attachm

ent of the device as 
w

ell as the proper function and brake action of the device.

Sm
ooth ropes, m

oisture or icing m
ay negatively influence the braking effect 

of the device. 

ATTEN
TIO

N
 - At all tim

e the brake rope m
ust be held com

pletely w
ith the 

braking hand! 

Rope types to be used
For lead clim

bing exclusively use dynam
ic ropes according to EN

 892. 
D

iam
eter range see Fig. 2. The actual rope diam

eter m
ay differ from

 the rated 
diam

eter indicated by the m
anufacturer by up to ±0.2 m

m
. U

se of static 
ropes is allow

ed for securing w
ith rope deflection (top roping) or for 

low
ering/abseiling of a person only, but not for securing of a lead clim

ber! 
Avoid sagging of the rope.

G
EN

ERAL IN
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ATIO
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SIN
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 AN

CH
O

R PO
IN

T, SAFETY, 
PRO

D
U

CT LIFE, STO
RAG

E, CARE AN
D

 ID
EN

TIFICATIO
N

SAFETY N
O

TICES
W

hen com
bining this product w

ith other com
ponents, the safety aspects of 

the products m
ay interfere w

ith each other. 
Before and after use, check the device for signs of dam

age (e. g. 
deform

ation, fissures and corrosion); ensure its fitness for use and proper 
functioning. The equipm

ent m
ust be discarded im

m
ediately if there is even 

the slightest doubt as to its serviceability.

W
arning! The products m

ust be kept aw
ay from

 dam
aging environm

ents. This 
includes contact w

ith abrasive and aggressive substances (e.g. acids, alkalis, 
soldering w

ater, oils, cleaning agents), as w
ell as extrem

e tem
peratures and 

flying sparks. 

CLIM
ATE REQ

U
IREM

EN
TS

The perm
anent use tem

perature of the product (in dry condition) ranges from
 

approx.  -30°C to +60°C.

LIFESPAN
 AN

D
 REPLACEM

EN
T

The lifespan of the product m
ainly depends m

ainly on the w
ay and frequency 

in w
hich it is used and external influences.

W
hen the usable period has elapsed or latest at the end of the m

axim
um

 
service life, the product m

ust be rem
oved from

 use.

M
axim

um
 lifespan under optim

al storage conditions (see section on 
Storage) and w

ithout use: N
o lim

itations know
n.

O
ccasional use: O

ccasional and appropriate use w
ithout obvious w

ear (U
se 

w
ith clean ropes) and tear and w

ith optim
al storage:10 years.

Frequent or extrem
e use 

If used frequently at very high w
orkload, e. g. w

ith contam
inated ropes, the 

servicelife m
ay be reduced substantially; in case of extrem

e use it m
ay be 

less than 2 years.

Be sure to rem
ove the securing device from

 service im
m

ediately
- if it has dropped and hit the ground from

 high altitude,
- if extrem

e grooving and/or deform
ation has occurred,

- sharp edges from
 erosion of m

aterial
- if the device is dam

aged or m
alfunctions.

STO
RAG

E AN
D

 CARE
Storage: Store in a cool, dry, dark place outside transport containers. Avoid 
contact w

ith chem
icals (caution: battery acid!) 

Cleaning: Clean soiled products in luke-w
arm

 w
ater (if necessary, use 

pH
-neutral soap). If required, halogen-free com

m
ercial desinfectants m

ay be 
used.

W
arning! Failure to follow

 these instructions m
ay endanger life! 

PRO
D

U
CT IN

FO
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ATIO
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 FO
R TH

IS ITEM
 

M
anufacturer: ED

ELRID
Product designation: Braking device according to EN

 15151-2
M

odel: Product nam
e 

D
iam

eter range in m
m

 of ropes to be used
i-Sym

bol: W
arning notices and instructions m

ust be read and observed
Pictorial for correct insertion of the rope  
Lot num

ber w
ith year of m

anufacture

O
ur products are m

anufactured w
ith the utm

ost care. H
ow

ever, should any of 
our products give cause for a justified com

plaint, please advise us of the lot 
num

ber.
W

e reserve the right to m
ake technical am

endm
ents.

Testhouse: TÜ
V SÜ

D
 Product Service G

m
bH

, 80339 M
unich, G

erm
any 

Appareil de freinage conform
e à la norm

e EN
 15151-2, de type 2, pour 

l’assurage du prem
ier ou du second de cordée, pour l’assurage par 

renvoi de corde (ancrage) et pour la descente ainsi que la descente en 
rappel lors de l’escalade ou l’alpinism

e.

IN
FO

RM
ATIO

N
S RELATIVES À L’U

TILISATIO
N

, À LA SÉCU
RITÉ, À LA 

D
U

RÉE D
E VIE, AU

 STO
CKAG

E ET À L’EN
TRETIEN

Le présent m
ode d’em

ploi contient des inform
ations im

portantes quant à 
l’utilisation de ce produit et doit avoir été lu et com

pris dans son intégralité. 
L’alpinism

e, l’escalade et le travail en hauteur et en profondeur com
portent 

des risques et dangers im
prévisibles dus à des influences extérieures. D

es 
accidents ne peuvent pas être exclus. 
Pour des inform

ations détaillées, veuillez lire la littérature spécialisée 
appropriée. Les rem

arques d’utilisation suivantes sont indispensables pour 
une application conform

e et correcte dans la pratique. Cependant, elles ne 
peuvent jam

ais substituer l’expérience, la propre responsabilité et les 
connaissances en term

es de dangers d’alpinism
e, d’escalade et de travail en 

hauteur et en profondeur et ne vous dégagent pas de la conscience 
personnelle quant aux risques. L’utilisation est réservée à des personnes 
entraînées et expérim

entées ou avec des instructions et sous surveillance 
appropriées. Avant la prem

ière utilisation, l’utilisateur doit se fam
iliariser avec 

le fonctionnem
ent de l’appareil dans un environnem

ent sûr. 

IN
FO

RM
ATIO

N
S SPÉCIFIQ

U
ES AU

 PRO
D

U
IT

1. Com
posants :

a. œ
illet de suspension

b. œ
illet de déverrouillage

c. fentes prévues pour la corde
d. anse du pouce
e. anse m

étallique
2. Tableau des types de cordes à utiliser et des diam

ètres correspondants
3.  IM

ise en place de la corde : 
Faites passer la ou les boucles de la corde dans les fentes prévues à cet 
effet et les accrocher dans le m

ousqueton. Veillez à ce que l’anse du 
pouce ne soit pas orientée en direction de l’assureur. L’appareil doit être 
accroché dans la boucle d’encordem

ent du harnais avec un m
ousqueton 

m
uni d’un dispositif de verrouillage par encliquetage. 

4.  IL’utilisation d’un m
ousqueton H

M
S Strike FG

 ou H
M

S Strike Slider FG
 est 

recom
m

andée. Si vous optez pour un autre m
ousqueton, veillez à utiliser 

un m
ousqueton à verrouillage H

M
S (en form

e de poire), si possible avec 
protection anti-torsion, et assurez-vous que l’appareil d’assurage soit en 
contact avec le côté large du m

ousqueton. U
n m

ousqueton de form
e 

étroite/pointue en contact avec l’appareil d’assurage peut entraver l’effet 
de freinage.

5.  IAssurage de la tête de cordée/Assurage en m
oulinette : 

Pour l’assurage d’un prem
ier ou d’un second de cordée en m

oulinette, il 
est possible de donner de la corde avec le pouce (fig. 5a). Avec cette 
m

éthode, la m
ain utilisée pour freiner (la m

ain qui tient la corde de 
freinage) tire l’appareil d’assurage en hauteur au niveau de l’anse du 
pouce, tandis que la m

ain utilisée pour guider extrait la corde de l’appareil. 
Pour faire rentrer la corde (fig. 5b), la m

ain utilisée pour guider récupère la 
corde; la m

ain utilisée pour freiner tire la corde à travers l’appareil 
d’assurage.

6.  ILa corde de freinage doit être tenue en perm
anence par la m

ain com
plète 

utilisée pour freiner. En cas d’assurage dynam
ique, les deux cordes ne 

doivent pas être tenues d’une seule m
ain. S’il n’est pas nécessaire de 

donner ni de récupérer de la corde, la m
ain utilisée pour freiner doit se 

trouver en dessous de l’appareil d’assurage et le pouce de la m
ain utilisée 

pour freiner doit être orienté en direction de l’appareil. D
anger de m

ort en 
cas de non-respect de ces règles (fig. 6a, 6b, 6c, 6d) ! 

7.  ID
escente dynam

ique d’un grim
peur : 

Pour effectuer la descente d’un grim
peur, l’appareil doit être déverrouillé. 

Pour cela, l’appareil d’assurage peut être tiré vers le haut au niveau de 
l’anse du pouce avec la m

éthode du pouce afin de perm
ettre le passage de 

la corde (fig. 7a). La m
éthode de basculem

ent peut aussi être utilisée (fig. 
7b) : pour cela, on bascule et on déverrouille l’appareil d’assurage avec 
l’index et le pouce de la m

ain utilisée pour guider. D
ans les deux cas, la 

vitesse de freinage se règle à l’aide de la m
ain utilisée pour freiner. 

8.  IAssurer un second de cordée à partir d’un point d’ancrage fixe (par ex. 
relais) : 
Il est possible d’assurer un ou deux seconds de cordée indépendam

m
ent 

l’un de l’autre (tenir com
pte des cordes à utiliser !). Fixez l’appareil 

d’assurage au point d’ancrage fixe à l’aide de l’œ
illet de suspension (fig. 

8a). Faites passer les boucles de la corde dans les fentes prévues à cet 
effet et accrochez-les dans un second m

ousqueton (m
ousqueton de 

freinage). Attention : La branche ferm
ée du m

ousqueton de freinage doit 
se trouver, sur l’appareil d’assurage, du côté opposé à l’anse m

étallique et 
être en contact direct avec l’appareil d’assurage (fig. 8b/8c).
 En cas d’assurage d’un second de cordée à l’aide d’une corde sim

ple, le 
m

ousqueton doit être accroché dans la boucle et autour de l’équipem
ent 

(fig. 8d), et ne doit pas juste être en contact avec le dos de l’équipem
ent 

(8e).
9.  ILes fig. 9a à 9d m

ontrent des m
anipulations inappropriées et interdites 

pour l’assurage de seconds de cordée. 
10.  IPour faire descendre un second de cordée, l’appareil peut être 

déverrouillé avec un autre m
ousqueton dans l’œ

illet de déverrouillage. La 
vitesse de la descente se règle à l’aide de la m

ain utilisée pour freiner. 
Lorsque deux seconds de cordée sont assurés, veillez à ce que la corde 
de freinage du second n’étant pas concerné par la descente soit 
sécurisée (par exem

ple par un nœ
ud). 

11.  ID
escente en rappel : 

Pour effectuer une descente en rappel, il est conseillé de retourner 
l’appareil d’assurage, c’est-à-dire que l’anse du pouce est orientée en 
direction du corps (fig. 11a). D

e plus, l’utilisation d’un nœ
ud de Prusik est 

recom
m

andée pour l’assurage arrière. 
 12.  Attention : lors d’une descente en rappel et d’une descente, sécuriser les 

extrém
ités de la corde avec des nœ

uds d’arrêt (fig. 12)
13.  IAfin de garantir la m

eilleure m
anipulation possible lors de l’assurage, la 

corde doit être rangée convenablem
ent dans un sac approprié sans faire 

de vrille. 
14.  IEn cas d’assurage dynam

ique sur des circuits com
ptant plusieurs 

longueurs de corde, veillez à ce qu’au m
oins un point d’ancrage 

interm
édiaire se trouve entre l’appareil d’assurage et le grim

peur.
15.  En cas d’assurage du prem

ier de cordée sur des circuits com
ptant 

plusieurs longueurs de corde à partir du relais, veillez à ce qu’au m
oins 

un point d’ancrage interm
édiaire se trouve toujours entre l’appareil 

d’assurage et le grim
peur.

Pour tout com
plém

ent d’inform
ation, veuillez consulter la vidéo du produit/

notre site Internet.

Contrôle de fonctionnem
ent et de sécurité 

L’utilisateur est tenu de contrôler avant utilisation le fonctionnem
ent 

im
peccable de la com

binaison utilisée com
prenant appareil d’assurage – 

m
ousqueton d’assurage – corde(s) dans un environnem

ent sûr (proxim
ité du 

sol/hauteur perm
ettant de sauter). Pour certaines m

éthodes décrites, les 
propriétés d’utilisation varient (par ex. effet de freinage) en raison de la 
géom

étrie des m
ousquetons, du diam

ètre de la corde et de la surface de la 
corde qui diffèrent d’un cas à l’autre. Avant chaque assurage ou descente en 
rappel, contrôlez la pose correcte, le fonctionnem

ent im
peccable ainsi que 

l’effet de freinage de l’appareil.

Les câbles lisses, l’hum
idité ou le givre peuvent influencer négativem

ent 
l’effet de freinage de l’appareil. 

ATTEN
TIO

N
 - La corde de freinage doit être constam

m
ent tenue ferm

em
ent 

par la m
ain utilisée pour freiner !

Types de cordes à utiliser
Pour l’assurage du prem

ier, seuls des câbles dynam
iques conform

es à la 
norm

e EN
 892 sont autorisés. Pour la gam

m
e de diam

ètres, voir fig. 2. 
Le diam

ètre réel de la corde peut présenter un écart de +/- 0,2 m
m

 par 
rapport au diam

ètre nom
inal du fabricant. L’utilisation de cordes statiques est 

uniquem
ent autorisée pour un assurage avec renvoi de corde (ancrage) ou 

pour la descente ou la descente en rappel d’une personne, m
ais pas pour 

l’assurage du prem
ier ! Évitez les cordes lâches.  

REM
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U
ES G

ÉN
ÉRALES EN

 M
ATIÈRE D

E CH
O

IX D
U

 PO
IN

T D
’AN

CRAG
E, 

SÉCU
RITÉ, LO

N
G

ÉVITÉ, STO
CKAG

E, EN
TRETIEN

 ET CARACTÉRISATIO
N

CO
N

SIG
N

ES D
E SÉCU

RITÉ
Si vous com

binez ce produit à d’autres com
posants, il y a risque im

m
inent 

d’une influence négative réciproque en term
es de sécurité d’utilisation. 

Vérifier avant et après utilisation si le produit est éventuellem
ent endom

m
agé 

(par ex. déform
ation, fissures et corrosion) afin de garantir qu’il est 

opérationnel et qu‘il fonctionne correctem
ent. Le produit doit être élim

iné 
im

m
édiatem

ent après la constatation d’un m
anque de sécurité et ce, m

êm
e 

s’il n’y a qu’un m
oindre doute.

Attention ! Les produits ne doivent pas être exposés à des influences 
m

enaçantes. Excluez le contact avec des substances caustiques et 
agressives (p. ex.: acides, lessives, eau de brasage, huiles, nettoyants) et 
l’exposition aux tem

pératures extrêm
es et aux flam

m
èches. 

CLIM
AT D

‘U
TILISATIO

N
La tem

pérature d’utilisation perm
anente du produit (à l’état sec) se situe 

entre env. –30 °C et +60 °C.

LO
N

G
ÉVITÉ ET REM

PLACEM
EN

T
La longévité du produit dépend toujours du type d’utilisation et de la 
fréquence de m

ise en oeuvre, m
ais aussi d’influences extérieures.

Après l’expiration de la durée d’utilisation ou après l’expiration de la durée de 
vie m

axim
ale au plus tard, le produit doit être retiré de l’utilisation.

Longévité m
axim

ale dans des conditions de stockage optim
ales (cf. le point 

Stockage) et sans utilisation : aucune restriction connue.

U
tilisation occasionnelle : Si le produit est utilisé de m

anière conform
e, 

m
ais pas très souvent, s’il ne présente pas d’usure visible (utilisation avec 

des cordes propres) et est stocké dans des conditions optim
ales : 10 ans.

U
tilisation fréquente ou extrêm

e :
En cas d’utilisation fréquente et de sollicitation très élevée, par ex. avec des 
cordes salies, la durée d’utilisation peut être considérablem

ent réduite, 
jusqu’à 2 ans de m

oins pour une utilisation extrêm
e.

En règle générale, l’assureur doit être im
m

édiatem
ent m

is au rebut
- après une chute et s’il est tom

bé de très haut,
- en cas d’égratignures extrêm

es et/ou de déform
ations,

- s’il présente des bords tranchants dus à l’usure des m
atériaux 

- s’il est endom
m

agé ou ne fonctionne plus com
m

e il devrait.

RAN
G

EM
EN

T, TRAN
SPO

RT ET EN
TRETIEN

Stockage: Stockez le produit au froid, au sec et protégé contre la lum
ière du 

jour, hors des boîtes de transport. Evitez tout contact avec des substances 
chim

iques (attention: acide d’accum
ulateurs!).

N
ettoyage: Les produits sales doivent être lavés à l’eau tiède (si nécessaire 

avec un savon neutre).

Attention ! Si vous n’observez pas ce m
ode d’em

ploi, vous risquez des 
blessures m

ortelles!

M
ARQ

UAG
ES SU

R LE PRO
D

U
IT: 

Fabricant: ED
ELRID

D
ésignation du produit : Appareil de freinage conform

e à la norm
e EN

 1515-2
M

odèle : nom
 du produit

G
am

m
e de diam

ètres pour les câbles à utiliser en m
m

Sym
bole i : les inform

ations d’avertissem
ent et les instructions d’utilisation 

doivent être lues et observées
Pictogram

m
e expliquant la pose correcte du câble 

Année de fabrication, le cas échéant avec num
éro de série 

N
os produits sont fabriqués avec le plus grand soin. Si vous avez m

algré tout 
une réclam

ation, veuillez nous indiquer le num
éro du lot de fabrication.

Sous réserve de m
odifications techniques. 

Vérification : TÜV SÜD
 Product Service Gm

bH
, 80339 M

unich, Allem
agne  

D
E 

Brem
sgerät nach EN

 15151-2, Typ 2 
EN

 
Braking device acc. to EN

 15151-2, Type 2 
FR

 
Appareil de freinage conform

e à la norm
e EN

 15151-2, Type 2 
N

L
 

Rem
apparaat conform

 EN
 15151-2, type 2

M
EG

A
 JU

L / M
IC

RO
 JU

L / 
M

EG
A

 JU
L SPO

R
T

ED
ELRID

Achener W
eg 66

88316 Isny im
 Allgäu

Germ
any

Tel.  +49 75 62  981 -  0
Fax: +49 75 62  981 - 100
m

ail@
edelrid.de

w
w

w.edelrid.de

Prüfstelle, Testhouse, Vérification: 
TÜ

V SÜ
D

 Product Service G
m

bH
, 

80339 M
ünchen, G

erm
any

Brem
sgerät nach EN

 15151-2, Typ 2
Braking device according to EN

 15151-2, type 2

54544  02.22

7b7a

6d

9a 9c 9d9b

13b13a

Micro Jul

≤ 8,9

≥ 7,9

≥ 6,9

Mega Jul

8,9 - 10,5

≥ 8,5

≥ 7,9

2

Mega Jul Sport

8,9 - 11,0

≥ 8,5

≥ 7,9

3 

5a 5b

IT
 

Apparecchio di frenata sec. norm
a EN

 15151-2, tipo 2

D
ispositivo de freno según EN

15151-2, tipo 2 para asegurar al prim
er 

escalador de la cordada o al segundo, para asegurarlo con una 
desviación de cuerda (top rope) y para bajar o rapelar a alguien durante 
la escalada. 

IN
STRU

CCIO
N

ES D
E U

SO
, SEG

U
RIDAD

, D
U

RABILIDAD
, ALM

ACEN
AJE Y 

M
AN

TEN
IM

IEN
TO

Estas instrucciones de uso contienen indicaciones im
portantes cuyo 

contenido debe com
prenderse antes de utilizar este producto.

El alpinism
o, la escalada y el trabajo en la altura y la profundidad conllevan 

con frecuencia riesgos y peligros no detectables por influencias externas. N
o 

se puede excluir la posibilidad de accidentes. 
Inform

ación detallada y am
plia se encuentra en la correspondiente literatura 

técnica. La siguiente inform
ación de uso es im

portante para una aplicación 
adaptada al m

aterial y a la práctica. Sin em
bargo, esto no puede sustituir en 

ningún caso la experiencia, la responsabilidad propia y los conocim
ientos 

sobre los peligros que se producen en el alpinism
o, la escalada y el trabajo 

en la altura y la profundidad  y no liberan del riesgo que se ha de asum
ir 

personalm
ente. El uso sólo se perm

ite a personas entrenadas y expertas o 
con la correspondiente instrucción y supervisión. Antes del prim

er uso el 
usuario debe fam

iliarizarse con la función del dispositivo en un am
biente 

seguro. 
El fabricante rechaza toda responsabilidad en caso de uso indebido y/o 
inadecuado. La responsabilidad y el riesgo corresponden en todos los casos 
a los usuarios. En todo caso los usuarios, respectivam

ente los responsables, 
asum

en la responsabilidad y el riesgo.  

IN
FO
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ACIÓ

N
 ESPECÍFICA D

EL PRO
D

U
CTO

 
1. Com

ponentes:
a. O

jete de suspensión
b. O

jete de desbloqueo
c. Ranuras para correas
d. O

jete para pulgar
e. O

jete de alam
bre

2. Lista de los tipos y diám
etros de cuerdas usadas

3.  Colocar la cuerda: 
Pasar el lazo de la cuerda a través de las ranuras para correas y colocar el 
m

osquetón. O
bservar que el ojete para pulgar indique en dirección 

contraria al asegurador. El aparato debe colgar de un m
osquetón con segu-

ro de cierre en el lazo de am
arre del arnés. 

4.  Se recom
ienda utilizar m

osquetones H
M

S Strike FG
 o H

M
S Strike Slider 

FG
. Al elegir un m

osquetón alternativo debe observarse que el m
osquetón 

de cierre H
M

S (en form
a de pera) deba venir con un seguro de torsión y 

que el dispositivo de seguridad esté en el lado ancho del m
osquetón. U

na 
form

a delgada o puntiaguda del m
osquetón en el dispositivo de seguridad 

puede lim
itar el efecto de freno.

5.  Seguro en el inicio de la cordada / seguro toprope. 
Al asegurar al prim

ero o al segundo de la cordada en el toprope, es posible 
dar m

ás cuerda con el m
étodo de pulgar (fig. 5a). En el m

étodo de pulgar, 
la m

ano frenante (m
ano que sostiene la cuerda frenante) em

puja el 
dispositivo de seguridad con el ojete para pulgar hacia arriba, m

ientras que 
la m

ano guía retira la cuerda del equipo. Para enhebrar la cuerda (fig. 5b), 
la m

ano guía recupera la cuerda, m
ientras que la m

ano frenante lleva la 
cuerda a través del dispositivo de seguridad. 

6.  La cuerda de freno siem
pre debe estar rodeada por la com

pleta m
ano de 

freno. En caso de asegurar con el cuerpo, no debe agarrarse las dos 
cuerdas con una sola m

ano. En caso de no soltar ni recuperar la cuerda, la 
m

ano frenante debe encontrarse debajo del dispositivo de seguro y el 
pulgar de la m

ano frenante debe indicar en dirección del equipo. En caso 
de no cum

plir con estas reglas (fig. 6a, 6b, 6c, 6d) se corre peligro de 
m

uerte. 
7.  Soltar a un escalador desde el cuerpo: 

Para soltar a un escalador debe desbloquearse el equipo. Para ello se 
puede tirar con el m

étodo del pulgar del dispositivo de seguridad en el 
ojete para pulgar hacia arriba a fin de perm

itir el paso de la cuerda (fig. 
7a). Com

o alternativa se puede utilizar tam
bién el m

étodo de inclinación 
(fig. 7b): Para ello se inclina el dispositivo de seguridad con el pulgar y el 
índice de la m

ano guía y se lo desbloquea. En am
bos casos, la velocidad 

de frenado se la controla con la m
ano frenante. 

8.  Asegurar a escaladores siguientes en la cordada a partir de un punto fijo: 
Es posible asegurar uno o dos escaladores siguientes en la cordada 
(observar las cuerdas a usar). El dispositivo de seguridad debe fijarse con 
el ojete de suspensión en el punto fijo (fig. 8a). Los lazos de la cuerda se 
llevan a través de las ranuras de cuerdas y se colocan en un m

osquetón 
adicional (m

osquetón frenante). Atención: El gozne cerrado del m
osquetón 

frenante debe encontrarse en el lado externo del ojete de alam
bre y 

constar directam
ente junto a éste (fig. 8b/8c).

 Para asegurar a un segundo con una correa sim
ple, es necesrio colgar el 

m
osquetón en el lazo de la correa y alrededor del dispositivo (fig. 8d), en 

vez de colocarlo en el lado posterior del aparato com
o se lo realiz al 

asegurar una correa doble. (8e). 
9.  Fig. 9a hasta 9d m

uestra un uso erróneo no perm
itido al m

om
ento de 

asegurar a los siguientes en la cordada. 
10.  Para ayudar en el descenso de los siguientes, es posible desbloquear el 

dispositivo con un m
osquetón adicional en el ojete de desbloqueo. La 

velocidad se controla con la m
ano frenante. En caso de asegurar a dos 

escaladores en la cordada, debe asegurarse la cuerda frenante del 
escalador respectivo (por ejem

plo con un nudo). 
11.  Rapelar: 

Para rapelar se recom
ienda girar el dispositivo de seguridad, es decir, que 

el ojete para pulgar indique en dirección del cuerpo (fig. 11a). 
Adicionalm

ente se recom
ienda utilizar un lazo Prusik para asegurar a los 

dem
ás. 

12.  ATEN
CIÓ

N
: Asegurar los finales de las cuerdas para rapelar con nudos 

frenantes (fig. 12)  
13.  Para el m

ejor m
anejo durante el seguro, la cuerda debe estar bien 

colocada y sin torsión en un saco de cuerda. 
14.  En caso de asegurar las rutas de varias cordadas con el cuerpo debe 

observarse que entre el dispositivo de seguridad y el escalador siem
pre 

se encuentre un seguro interm
edio.

15.  En caso de asegurar al prim
ero de la cordaden rutas de varias cuerdas, 

debe tenerse en cuenta que entre el aparato de fijación y el escaldor 
siem

pre se encuentre un seguro interm
edio.

Para inform
aciones adicionales véase vídeo de producto / página w

eb.

Control de funciones y de seguridad
Está en la responsabilidad del usuario, controlar antes del uso el 
funcionam

iento perfecto de las com
binaciones usadas entre dispositivo de 

seguridad, m
osquetón de seguridad y cuerda(s) de escalada en un entorno 

seguro (cercano al suelo / altura suficiente para salvarse con un salto). En 
algunas de las aplicaciones descritas, las características de m

anejo (p. ej. el 
efecto de freno) varían a causa de diferentes geom

etrías de m
osquetones o 

de diám
etros o superficies diferentes de cuerdas.

Antes de asegurar o de rapelar, debe controlarse el m
ontaje y el 

funcionam
iento correcto así com

o el efecto frenante del dispositivo.

Cuerdas lisas, hum
edad y hielo pueden influir negativam

ente en el capacidad 
de frenado del dispositivo. 

¡ATEN
CIÓ

N
! ¡La cuerda de freno siem

pre debe estar rodeada por la com
pleta 

m
ano de freno! 

Tipos de cuerdas a usar
Para el prim

ero de la cordada sólo debe usarse cuerdas y dinám
icas según  

EN
 892. Inform

aciones acerca del diám
etro véase fig. 2. 

El diám
etro real de la cuerda puede presentar una tolerancia de ± 0,2 m

m
 en 

relación al diám
etro nom

inal del fabricante. Sólo se debe usar cuerdas 
estáticas para asegurar al escalador con un desvío de cuerda (top rope) o 
para bajar o rapelar a una persona, pero no para asegurar al prim

ero de la 
cordada. Tenga la cuerda bajo constante tensión.

IN
STRU

CCIO
N

ES PARA LA ELECCIÓ
N

 D
EL PU

N
TO

 D
E AN

CLAJE,  
SEG

U
RIDAD

, VIDA Ú
TIL, ALM

ACEN
AJE, CU

IDAD
O

S Y EQ
U

ITETAD
O

IN
D

ICACIO
N

ES D
E SEG

U
RIDAD

En caso de com
binar este producto con otros elem

entos existe el riesgo de 
una reducción m

utua de la seguridad de uso. 

Adem
ás hay que asegurar el funcionam

iento correcto y el estado aplicativo 
del m

ism
o (p.ej. deform

ación, fisuras y corrosión). El producto debe ser 
elim

inado inm
ediatam

ente si existe la m
ás leve duda con respecto a su 

seguridad de uso.

¡Atención! N
o se perm

ite exponer los productos a influencias dañinas. Esto 
com

prende el contacto con sustancias cáusticas y agresivas (p.ej. ácidos, 
lejías, agua para soldar, aceites, productos de lim

pieza), así com
o 

tem
peraturas extrem

as y la proyección de chispas. 

CLIM
A D

E U
SO

 
La tem

peratura de uso perm
anente del producto (en estado seco) abarca de 

aprox. –30°C hasta +60°C.

VIDA Ú
TIL Y SU

STITU
CIÓ

N
La vida útil del producto depende esencialm

ente del m
odo y de la frecuencia 

de uso, así com
o de las influencias externas.

D
espués de finalizar el tiem

po de uso o, a m
ás tardar, después de finalizar la 

m
áxim

a vida útil, es im
portante dejar de utilizar el producto.

M
áxim

a vida útil en condiciones de alm
acenam

iento óptim
as (ver punto 

Alm
acenam

iento) y sin ser utilizado: N
o se conoce restricción alguna.

U
so ocasional: En caso de uso apropiado ocasional sin desgaste perceptible 

(U
so con cuerdas lim

pias) y en condiciones de alm
acenam

iento óptim
as: 10 

años. 

U
so frecuente o extrem

o:
En caso de usar dem

asiado el sistem
a o de haber una alta carga de trabajo, 

p. ej. con cuerdas sucias, la vida útil puede reducirse drásticam
ente, en el 

caso de un uso extrem
o incluso en m

enos de 2 años.
Básicam

ente hay que elim
inar el dispositivo de seguridad inm

ediatam
ente

- después de una caída o un im
pacto de altas alturas,

-  al existir claros indicios de corrosión, cuando los com
ponentes m

ecánicos 
m

óviles no presentan un funcionam
iento perfecto. 

- Filos por desgaste de m
aterial.

- en el caso de averías y fallos en el funcionam
iento.

ALM
ACEN

AM
IEN

TO
  Y M

AN
TEN

IM
IEN

TO
 

Alm
acenam

iento: En un lugar fresco y seco, protegido contra la luz diurna, 
fuera de recipientes de transporte. Sin contacto con sustancias quím

icas 
(atención: ¡ácido para acum

uladores!).

Lim
pieza: Lim

piar los productos sucios en agua tibia (si es necesario, con 
jabón neutro). En caso de necesidad, se podrán utilizar desinfectantes 
corrientes en el m

ercado que no contengan halógenos. 

Atención: ¡Peligro de m
uerte en caso de incum

plim
iento de estas 

instrucciones de uso! 

IN
D

ICACIO
N

ES EN
 EL PRO

D
U

CTO
 

Fabricante: ED
ELRID

D
enom

inación del producto: D
ispositivo de freno según EN

 15151-2
M

odelo: nom
bre del producto

D
iám

etro en m
m

 de las cuerdas a usar
Sím

bolo i: las advertencias e instrucciones se tienen que leer y observar 
Pictogram

a para colocar correctam
ente la cuerda

N
úm

ero de lote y año de fabricación

N
uestros productos se fabrican con el m

áxim
o esm

ero. En caso de que, a 
pesar de todo, tuviera alguna reclam

ación justificada, le rogam
os que indique 

el núm
ero de lote.

Salvo m
odificaciones técnicas.

O
ficina verificadora: TÜV SÜD

 Product Service Gm
bH

, 80339 M
unich, Alem

ania 

ES 
D

ispositivo de freno según EN
 15151-2, tipo 2
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Please inspect and  
docum

ent your PPE 
equipm

ent!



Brem
s iht. EN

 15151-2, type 2 til sikring av person på led eller 
andrem

ann, til sikring på topptau og til nedfiring eller rappellering ved 
klatring.

AN
VISN

IN
G

ER O
M

 BRU
K, SIKKERH

ET, LEVETID
, LAG

RIN
G

 O
G 

VED
LIKEH

O
LD

D
enne bruksanvisningen inneholder viktig inform

asjon. Innholdet i denne 
inform

asjonen m
å væ

re forstått før produktet tas i bruk.
(Fjell)klatring og arbeid høyt oppe og langt nede innebæ

rer ofte risiko og farer 
gjennom

 ytre påvirkning som
 ikke kan forutses. U

hell kan ikke utelukkes. 
D

etaljert og om
fattende inform

asjon finner m
an i den relevante 

faglitteraturen. D
e følgende bruksanvisningene er viktige for korrekt og 

adekvat bruk av utstyret. D
e kan im

idlertid aldri erstatte erfaring, eget ansvar 
og kunnskap om

 de farene som
 kan oppstå ved (fjell)klatring og arbeid høyt 

oppe og langt nede, og de fritar ikke fra personlig risiko. U
tstyret er bare 

tillatt brukt av øvede og erfarne personer eller av personer som
 er under 

veiledning og oppsyn. 
Før første gangs bruk m

å brukeren gjøre seg kjent m
ed brem

sens funksjoner 
i sikre om

givelser. 
Produsenten har ikke noe ansvar ved m

isbruk og/eller feil bruk av utstyret. 
Ansvaret ligger i alle tilfeller hos brukeren eller en eventuell annen ansvarlig 
person.

PRO
D

U
KT-SPESIFIKK IN

FO
RM

ASJO
N

 
1. D

eler:
a. H

ekteåpning
b. Løsneåpning
c. Tauspor
d. Tom

m
elbøyle

e. Trådbøyle
2. Tabell over tautyper og taudiam

etere som
 kan brukes

3.  Legging av tau: 
Før tauløkken(e) gjennom

 tausporene(e) og hekt den/dem
 på karabineren. 

Pass på at tom
m

elbøylen vender bort fra sikreren. Brem
sen m

å hektes på 
sentralløkken på klatreselen m

ed en karabiner m
ed snapplås. 

4.  D
et anbefales at m

an bruker H
M

S Strike FG
- eller H

M
S Strike Slider 

FG
-karabiner. D

ersom
 du velger en annen karabiner, m

å du passe på at det 
brukes en låsbar H

M
S-karabiner (pæ

reform
et), helst m

ed vridningssikring.  
Sikringsbrem

sen m
å ligge m

ot den brede siden på karabineren. En sm
al/

spiss karabiner som
 ligger m

ot sikringsbrem
sen, kan redusere 

brem
sevirkningen.

5.  Sikring på led / sikring ved topptauing: 
N

år en som
 klatrer på led, eller andrem

ann på topptau skal sikres, kan 
tauet gis ut m

ed tom
m

elm
etoden (fig. 5a). Etter denne m

etoden trekker 
brem

sehånden (den hånden som
 holder i brem

setauet) brem
sen oppover i 

tom
m

elbøylen, og ledehånden trekker ut fra brem
sen. For å trekke inn 

tauet (fig. 5b) drar ledehånden inn tauet, og brem
sehånden trekker tauet 

gjennom
 sikringsbrem

sen. 
6.  H

ele brem
sehånden m

å hele tiden væ
re rundt brem

setauet. D
ersom

 
sikringen skjer fra kroppen, m

å ikke begge tauene holdes m
ed én hånd.

D
ersom

 tauet hverken gis ut eller trekkes inn, m
å brem

sehånden plasseres 
under brem

sen, og tom
m

elen på brem
sehånden m

å peke m
ot brem

sen. 
D

ersom
 disse reglene ikke følges (fig. 6a, 6b, 6c, 6d), er det livsfare! 

7.   N
edfiring av en klatrer fra kroppen: 

N
år en klatrer skal fires ned, m

å brem
sen låses opp. H

er kan m
an trekke 

sikringsbrem
sen oppover m

ed tom
m

elbøylen slik at tauet løper igjennom
 

(fig. 7a). Eventuelt kan m
an bruke vippem

etoden (fig. 7b): H
er vippes 

brem
sen over og løsnes m

ed pekefingeren og tom
m

elen på ledehånden. I 
begge tilfeller styres brem

sehastigheten m
ed brem

sehånden. 
8.  Sikre andrem

ann fra et fikseringspunkt (f.eks. standplass): 
En eller flere etterfølgende klatrere kan sikres separat (væ

r obs på tauene 
som

 brukes!). Brem
sen skal festes til fikseringspunktet m

ed hekteåpningen 
(fig. 8a). Tauløkkene føres gjennom

 tausporene og hektes på en annen 
karabiner (brem

sekarabiner). M
erk: D

en lukkede arm
en til 

brem
sekarabinkrokens m

å væ
re på den siden av sikringsanordningen som

 
vender bort fra stålbøylen og ligge direkte på denne (fig. 8b/8c).
 Ved bruk av enkelttau for sikring av en klatrer som

 kom
m

er etter m
å 

karabinkroken festes i sikringsslyngen og rundt anordningen (fig. 8d), og 
den m

å ikke ligge inntil bare på baksiden av anordningen (8e).
9.  Fig. 9a til 9d viser eksem

pler på feilbruk som
 ikke er tillatt ved sikring av 

andrem
ann. 

10.  N
år andrem

ann skal fires ned, kan brem
sen låses opp m

ed en ekstra 
karabiner i løsneåpningen.N

edfiringshastigheten m
å styres m

ed 
brem

sehånden.D
ersom

 to etterfølgende klatrere skal sikres, m
å m

an 
passe på å sikre brem

setauet til den klatreren som
 ikke skal fires ned (f.

eks. m
ed en knute). 

11.  Rappellering: 
Ved rappellering anbefales det at m

an snur sikringsbrem
sen, altså slik at 

tom
m

elbøylen peker m
ot kroppen (fig. 11a). I tillegg anbefales det å 

bruke en prusikslynge til sikring bak. 
12.  Viktig: Sikre tauendene m

ed stoppeknuter ved rappellering og nedfiring 
(fig. 12)  

13.  Av hensyn til best m
ulig håndtering ved sikring bør tauet ligge uten å væ

re 
snodd i en taupose. 

14.  Ved kroppssikring på flertauslengderuter m
å m

an passe på at det er 
m

inst en m
ellom

sikring m
ellom

 sikringsbrem
s og klatrer.

15.  Ved sikring av den som
 leder klatringen på ruter m

ed flere taulengder fra 
standplassen m

å det alltid væ
re m

inst én m
ellom

sikring m
ellom

 
sikringsanordning og klatrer.

Se produktvideo/hjem
m

eside for m
er inform

asjon

Funksjons- og sikkerhetssjekk
D

et er brukerens ansvar å teste at kom
binasjonen av sikringsbrem

se – si-
kringskarabiner – klatretau fungerer feilfritt under sikre forhold (næ

r bakken / 
i hoppehøyde). Ved enkelte av de beskrevne bruksvariantene varierer 
brem

seegenskapene (f.eks. brem
sevirkningen) på grunn av forskjeller i 

karabinergeom
etri eller taudiam

eter og -overflate.
Før sikring eller rappellering skal det alltid sjekkes at alt ligger riktig og 
fungerer feilfritt. Brem

sevirkningen til brem
sen m

å også sjekkes.

G
latte tau, fuktighet eller isdannelse kan ha en negativ innflytelse på 

apparatets brem
seeffekt. 

ADVARSEL! Brem
sehånden m

å alltid holde helt rundt tauet!

Tautyper som
 kan brukes

For klatring på led m
å det kun brukes dynam

iske tau iht. EN
 892. 

D
iam

eterom
råde i fig. 2. Tauets faktiske diam

eter kan avvike +- 0,2 m
m

 fra 
diam

eteren oppgitt av produsenten. Bruk av statiske tau er kun tillatt ved 
sikring på topptau eller ved nedfiring eller rappellering, m

en ikke ved sikring 
av en klarer på led! U

nngå slakt tau. 

G
EN

ERELLE IN
FO

RM
ASJO

N
ER FO

R VALG
 AV FESTEPU

N
KT, SIKKERH

ET, 
LEVETID

, LAG
RIN

G
, PLEIE O

G
 M

ERKIN
G 

SIKKERH
ETSAN

VISN
IN

G
ER

H
vis m

an kom
binerer dette produktet m

ed andre bestanddeler, består det 
fare for at brukssikkerheten til begge produktene blir svekket. 

Før og etter bruk skal produktet kontrolleres for eventuelle skader (f.eks. 
deform

ering, rifter og korrosjon), og det m
å sikres at det er i bruksklar stand 

og at det fungerer riktig. 
Før og etter bruk m

å produktet sjekkes for eventuelle skader for å væ
re sikker 

på at det er i brukbar tilstand og fungerer som
 det skal. Produktet m

å straks 
utsorteres hvis det består den aller m

inste tvil om
 brukssikkerheten.

N
B! Produktene m

å ikke utsettes for skadelig innflytelse. Som
 skadelig 

innflytelse gjelder kontakt m
ed etsende og aggressive stoffer (f.eks. syrer, lut, 

loddevann, olje, vaskem
idler), sam

t ekstrem
e tem

peraturer og gnistregn. 

BRU
KSKLIM

A
Brukstem

peratur ved langvarig bruk av produktet (i tørr tilstand) går fra ca. 
–30°C til +60°C.

LEVETID
 O

G
 U

TSKIFTIN
G

Levetiden til produktet er hovedsakelig avhengig av bruksm
åte og -hyppighet 

sam
t av ytre påvirkning.

Etter at brukstiden er utløpt eller senest når m
aksim

al levetid for produktet er 
nådd, m

å produktet ikke lenger brukes.

M
aksim

al levetid ved optim
ale lagringsbetingelser (se punktet om

 lagring) og 
uten at produktet er i bruk: ingen kjent begrensning. 

Ved bruk av og til: N
år produktet blir brukt korrekt og av og til (Bruk m

ed 
rene tau), uten at m

an kan se noe slitasje og under optim
ale 

lagringsbetingelser: 
10 år.

H
yppig eller ekstrem

 bruk:
Ved hyppig bruk og svæ

rt høy belastning, f.eks. m
ed tilsm

ussede tau, kan 
levetiden reduseres betraktelig. Ved ekstrem

 bruk kan det reduseres til under 
2 år.

H
ovedsakelig skal brem

sen kasseres um
iddelbart.

- etter fall og støt fra store høyder
- ved ekstrem

 slitasje og/eller deform
asjon

- Skarpe kanter på grunn av m
aterialslitasje

- ved skade eller funksjonsforstyrrelser 

O
PPBEVARIN

G
, TRAN

SPO
RT O

G
 VED

LIKEH
O

LD 
Lagring: Kjølig, tørt og beskyttet m

ot dagslys, ikke i transportbeholdere. 
Ingen kontakt m

ed batterisyre!).

Rengjøring: Skitne produkter rengjøres i lunkent vann (om
 nødvendig m

ed 
nøytral såpe).  
Vanlige desinfiseringsm

idler som
 ikke inneholder halogen kan brukes om

 
nødvendig.

N
B! H

vis m
an ikke tar hensyn til denne bruksanvisningen, består 

livsfare! 

BETEG
N

ELSER PÅ PRO
D

U
KTET

Produktbetegnelse: Brem
s iht. EN

 15151-2 
Produsent: ED

ELRID
Produktbetegnelse: 
M

odell: produktnavn
D

iam
eter i m

m
 for de tauene som

 skal brukes
i-sym

bol: advarslene og anvisningene skal leses og følges 
Piktogram

 som
 viser hvordan tauet skal legges

Batchnum
m

er og produksjonsår

Våre produkter blir fram
stilt m

ed den største nøyaktighet.
H

vis det skulle bestå grunn til berettigede reklam
asjoner, ber vi om

 at du 
angir charge-num

m
eret.

Vi forbeholder oss retten til å foreta tekniske forandringer.

Kontrollinstans: TÜ
V SÜ

D
 Product Service G

m
bH

, 80339 M
ünchen, G

erm
any

M
anuell brom

sanordning enligt  EN
 15151-2, Typ 2 till säkring av 

förklättrande eller efterföljande klättrare, till säkring m
ed 

repom
styrning (toproping) och till nersläppning resp. nerfirning under 

klättring.
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iese Bruksanvisning innehåller viktiga hänvisningar, innan produkten 
används m

åste du förstå och sedan ovillkorligen följa dess innehåll.Klättring, 
alpinism

 och djup- och höghöjdsarbete m
edför dolda, externa risker och faror. 

Risken för olyckor får aldrig uteslutas. För m
er detaljerad och förståelig 

inform
ation, hänvisas användaren av produkten till m

er äm
nesrelaterad 

läsning. Följande instruktioner är viktiga för att säkerställa ett säkert och 
korrekt användande av utrustningen. M

en trots instruktionerna, kan dessa 
inte ersätta erfarenhet, ansvarsfullt beteende och förståelse för de risker 
klättring, alpinism

 och djup- och höghöjdsarbete m
edför. D

ärför befriar 
instruktionerna inte användaren från personligt ansvar för säkerheten. 
Användandet av dessa produkter är endast avsett för tränade och erfarna 
individer eller under vägledning och lärande. Före första användningen m

åste 
användaren i säker om

givning göra sig förtrodd m
ed apparatens funktion.

Tillverkaren kan inte hållas ansvarig om
 produkten används felaktigt eller 

vårdslöst. Ansvar och bär risken i sam
tliga fall användaren eller 

adm
inistratören.

PRO
D

U
KTSPECIFIKA H

ÄN
VISN

IN
G

AR
1. Kom

ponenter:
a. U

pphängningsögla
b. U

pplåsningsögla
c. Repgenom

föringar
d. Tum

bygel
e. Trådbygel
2. Tabell över användbara reptyper och repdiam

etrar
3.  M

ontering av repet: 
För in repslingan (repslingorna) genom

 repgenom
föringen 

(repgenom
förningarna) och häng in den (dem

) i karbinhaken. Kontrollera 
att tum

bygeln pekar bort från säkraren. Anordningen m
åste hängas i 

klätterselens förbindelseslinga m
ed en karbinhake m

ed snäpplåssäkring. 
4.  Vi rekom

m
enderar användning av en H

M
S Strike FG

 eller H
M

S Strike Slider 
FG

 karbinhake. Vid val av en alternativ karbinhake m
åste en 

H
M

S-låskarbinhake (päronform
ad), helst m

ed säkring m
ot förvridning, 

användas och säkringsanordningen  m
åste ligga på den breda sidan av 

karbinhaken. En sm
al/spetsigt form

ad karbinhake som
 ligger em

ot 
säkringsanordningen kan påverka brom

seffekten.
5.  Säkring i ledande klättring / toprope-säkring 

Vid säkring av en ledande klättrare eller efterföljande klättrare i toprope 
kan repet m

atas m
ed tum

m
etoden (fig. 5a). M

ed tum
m

etoden drar 
brom

shanden (handen som
 håller brom

srepet) säkringsanordningen uppåt 
och styrhanden drar ut repet ur anordningen. För att dra in repet (fig. 5b) 
drar styrhanden in repet; brom

shanden drar repet genom
 säkringsanord-

ningen. 
6.  Brom

srepet m
åste alltid om

slutas helt av brom
shanden. O

m
 kroppen 

används till säkring så får de bägge repen ej hållas i en hand. O
m

 repet 
varken m

atas ut eller dras in så m
åste brom

shanden befinna sig under 
säkringsanordningen och brom

shandens tum
m

e peka m
ot anordningen. 

Följs dessa regler (fig. 6a, 6b, 6c, 6d) ej så består livsfara! 
7.  N

erfirning av klättrare m
ed kroppen: 

Anordningen m
åste vara upplåst för nerfirning av en klättrare. D

etta kan 
göras m

ed tum
m

etoden genom
 att säkringsanordningen dras uppåt m

ed 
tum

bygeln så att repet kan glida igenom
 (fig. 7a). Alternativt kan 

tippm
etoden användas (fig. 7b). D

å tippas och låses säkringsanordningen 
upp m

ed styrhandens tum
m

e och pekfinger. I bägge fallen m
åste 

brom
shastigheten styras m

ed brom
shanden.

8.  Säkring av efterföljande klättrare från en fixpunkt (t.ex. ståplats): 
En eller två efterföljande klättrare kan säkras oberoende av varandra 
(beakta rekom

m
enderade rep). Säkringsanordningen m

åste fästas vid 
fixeringspunkten m

ed upphängningsöglan (fig. 8a). Repslingorna förs 
genom

 repgenom
förningarna och hängs in i en andra karbinhake 

(brom
skarbinhake). O

bservera: Brom
skarbinhakens stängda sida m

åste 
befinna sig på andra sidan om

 säkringsanordningens trådbygelsida och 
ligga em

ot denna (fig. 8b/8c).
 Vid säkring av en efterföljande klättrare m

ed ett enkelrep m
åste 

karbinhaken fästas i repslingan och runt anordningen (fig. 8d) och får ej 
endast ligga em

ot anordningens baksida (fig 8e).
9.  Fig. 9a till 9d visar otillåtna felaktiga användningar vid säkring av 

efterföljande klättrare. 
10.  För att fira ner en efterföljande klättrare kan anordningen låsas upp m

ed 
ytterligare en karbinhake i upplåsningsöglan. N

erfirningshastigheten styrs 
m

ed brom
shanden. O

m
 två efterföljande klättrare säkras sam

tidigt så 
m

åste säkerställas att brom
srepet för den efterföljande klättraren som

 ej 
ska firas ner säkras (t.ex. m

ed en knut). 
11.  N

erfirning: 
Vid nerfirning rekom

m
enderar vi att säkringsanordningen vänds, dvs. 

tum
bygeln visar m

ot kroppen (fig. 11a). D
essutom

 rekom
m

enderas 
användning av en prusikslinga som

 följesäkring. 
12.  O

bservera: Repändar m
åste säkras m

ed stoppknutar vid nerfirning 
(fig. 12)  

13.  För bästa m
öjliga säkring bör repet ligga trasselfritt och ordentligt i en 

repsäck. 
14.  Vid kroppssäkring i flerrepsrutter m

åste kontrolleras att det alltid finns 
m

inst en m
ellansäkring m

ellan säkringsanordningen och klättraren.
15.  Vid säkring av fram

förvarande klättrare från ståplats i flerrepsrutter m
åste 

m
inst en m

ellansäkring befinna sig m
ellan säkerhetsanordning och 

klättrare.

Se produktvideo/hem
sidan för m

er inform
ation.

Funktions- och säkerhetskontroll 
Användaren ansvarar för kontroll av felfri funktion hos den använda 
kom

binationen av säkringsanordning - säkringskarbinhake - klätterrep i säker 
om

givning (nära m
arken, språnghöjd) före användningen. Vid vissa av de 

beskrivna användningarna varierar egenskaperna (t.ex. brom
seffekten) på 

grund av olika karbingeom
etrier eller repdiam

etrar och repytor.
Före varje säkring resp. nerfirning m

åste korrekt genom
förning av repet och 

felfri funktion och brom
seffekt kontrolleras.

H
ala rep, fukt eller nedisning kan påverka anordningens brom

seffekt negativt. 

O
BSERVERA - brom

srepet m
åste alltid om

slutas helt av brom
shanden!

Användbara reptyper
Till förklättringen är endast dynam

iska rep enligt EN
 892 tillåtna. 

D
iam

eterom
råde se fig. 2.

D
en verkliga repdiam

etern kan uppvisa en avvikelse på +- 0,2m
m

 från 
tillverkarens angivna nom

inella diam
eter.tatiska rep får endast användas till 

säkring m
ed toprop eller till nerfirning av en person, ej till säkring av en 

förklättrare! U
ndvik slaka rep.
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SÄKERH
ETS FÖ

RESKRIFTER
N

är m
an kom

binerar denna produkt m
ed andra säkerhetsprodukter kan dessa 

störa varandras fulla funktion.

U
trustningen m

åste kontrolleras för skador både före och efter användning 
(t.ex. förform

ning, sprickor och korrosion). M
an skall säkerställa att 

utrustningen är brukbar och fullt funktionsduglig. Produkten skall bytas ut vid 
m

insta m
isstanke på felande funktionsduglighet. 

Varning! Produkten skall hållas ifrån skadliga om
givningar. D

etta om
fattar 

kontakt m
ed frätande m

edel (syror, alkoholer, oljor och rengöringsm
edel) 

sam
t extrem

a tem
peraturer och gnistor. 

TEM
PERATU

R FÖ
RESKRIFTER:

D
en perm

anenta användningstem
peraturen för produkten (i torrt tillstånd) är 

–30°C till +60°C.

LIVSLÄN
G

D
 O

CH
 BYTE

Livslängden är beroende av användnings frekvens och intensitet. 
Efter användningstiden resp. senast när den m

axim
ala livslängden uppnås 

m
åste produkten kasseras.

M
axim

al livslängd vid optim
ala lagringsvillkor (se punkt Lagring) och utan 

användning: inga kända inskränkningar.

TILLFÄLLIG
 AN

VÄN
D

N
IN

G
.

Tillfällig användning utan några direkta skador och m
ed optim

ala 
förvaringsförhållanden ger produkten en livslängd på ca 10 år.

O
FTA ELLER EXTREM

 AN
VÄN

D
N

IN
G

Vid användning ofta och m
ycket hög arbetsbelastning, t.ex. m

ed försm
utsade 

rep, kan användningstiden reduceras betydligt, vid extrem
 användning till och 

m
ed till under 2 år.

Principiellt m
åste brom

sanordningen genast bytas
- efter fall och landning från hög höjd,
- vid extrem

 bulning och/eller deform
ering,

- vid bildning av skarpa kanter genom
 m

aterialförbrukning,
- vid skador eller funktionsstörning. 

FÖ
RVARIN

G
 O

CH
 VÅRD

Förvaring: Svalt, torrt och skyddat m
ot dagsljus, utanför transportbehållaren. 

Ingen kontakt m
ed kem

ikalier (observera: batterisyra!).

Rengöring
Rengör nedsm

utsade produkter i ljum
m

et vatten (vid behov m
ed m

ild tvål). 
Skölj om

sorgsfullt. Torka produkten i rum
stem

peratur. Torktum
lare resp 

elem
ent får absolut inte användas!

Vid behov kan vanliga desinfektionsm
edel utan halogen användas. 

O
BS! O

m
 bruksanvisningen inte beaktas m

edför detta livsfara!

M
ARKERIN

G
 PÅ KARBIN

 (SET M
ED

 IN
SYD

DA KARBIN
H

AKAR)
Tillverkare: ED

ELRID
Produktbeskrivning: M

anuell brom
sanordning enligt  EN

 15151-2,
M

odell: Produktnam
n

D
iam

eter m
ellan de använda rep m

m
,

i-sym
bol: varningstexterna och bruksanvisningarna m

åste läsas och beaktas!
Piktogram

 för att infoga på repet,
Partinum

m
er m

ed tillverkningsår 

Våra produkter tillverkas m
ed största noggrannhet. Skulle det ändå finnas 

anledning till klagom
ål, ber vi om

 uppgift om
 serienum

ret.
M

ed förbehåll för tekniska ändringar.

Prüfstelle: TÜ
V SÜ

D
 Product Service G

m
bH

, 80339 M
ünchen, G

erm
any

M
anuálna brzda podľa EN

 15151-2, typ 2 pre zaisťovanie prvolezca 
alebo druholezca, pre horné zaisťovanie s vratným

 bodom
 (tzv. toprope) 

a na spúšťanie alebo zlaňovanie pri lezení.

N
ÁVO

D
 N

A PO
U

ŽITIE, BEZPEČN
O

SŤ, ŽIVO
TN

O
SŤ, SKLAD

O
VAN

IE A 
Ú

D
RŽBU

Tento návod na použitie obsahuje dôležité pokyny, ktoré pred použitím
 tohto 

výrobku m
usíte obsahovo pochopiť a ktoré m

usíte bezpodm
ienečne 

dodržiavať. 
H

orolezectvo, lezenie, jaskyniarstvo a práce vo výškach a hĺbkach sú 
nebezpečné aktivity, pri ktorých m

ôžem
e zapríčiniť sebe, či inej osobe úraz, 

alebo dokonca sm
rť. Toto riziko nem

ôžem
e vylúčiť. D

etailnejšie a 
kom

plexnejšie inform
ácie m

ôžete nájsť v odbornej literatúre. N
asledujúce 

inštrukcie sú dôležité k popisu prim
eraného a správneho použitia výrobku, 

nem
ôžu však nahradiť skúsenosti, príslušné školenia a prim

eraný výcvik a 
tréning, ktorý spadá úplne do sféry vašej zodpovednosti. Tento produkt m

ôžu 
používať iba školené osoby, alebo osoby pod vedením

 školenej osoby. ersten  
Pred prvým

 použitím
 sa používateľ m

usí zoznám
iť s funkciou systém

u v 
bezpečnom

 prostredí.
Vy osobne zodpovedáte za všetky m

ožné riziká, ktoré m
ôžu nastať pri 

používaní, alebo následkom
 používania tohto výrobku. Ak nem

ôžete, alebo 
nechcete túto zodpovednosť prijať, potom

 tento výrobok nepoužívajte.Vor der

PO
KYN

Y ŠPECIFICKÉ PRE VÝRO
BO

K
1. Súčasti:
a. Závesné oko
b. O

disťovacie oko
c. O

tvor pre lano
d. Strm

eň pre palec
e. D

rôtový strm
eň

2. Tabuľka použiteľných typov a priem
erov lán

3.  Vloženie lana: 
Prevlečte lanovú slučku/lanové slučky cez otvor/otvory pre lano a zaveste 
do karabíny. Pritom

 dbajte na to, aby strm
eň pre palec sm

eroval sm
erom

 
od zaisťujúceho spolulezca.  Brzda sa m

usí zavesiť do viazacej slučky 
horolezeckého úväzku karabínou so zaskakovacím

 zám
kom

. 
4.   O

dporúčam
e použiť karabínu H

M
S Strike FG

 alebo H
M

S Strike Slider FG
. 

Pri voľbe alternatívnej karabíny dbajte na to, aby sa použila karabína H
M

S 
(hruškovitého tvaru), pokiaľ m

ožno s poistkou proti otočeniu, a aby 
zaisťovadlo priliehalo k širokej strane karabíny. Ú

zky/špicatý tvar karabíny 
priliehajúci k zaisťovadlu m

ôže negatívne ovplyvniť brzdný účinok.
5.  Istenie prvolezca / istenie m

etódou toprope: 
Pri zaistení prvolezca alebo druholezca spôsobom

 toprope sa m
ôže lano 

podávať palcovou m
etódou (obr. 5a). Pri palcovej m

etóde ťahá brzdiaca 
ruka (ruka, ktorá zviera brzdiace lano) zaisťovadlo za strm

eň pre palec 
nahor a vodiaca ruka vyťahuje lano z brzdy. Pre vtiahnutie lana (obr. 5b) 
vťahuje vodiaca ruka lano; brzdiaca ruka pretiahne lano cez zaisťovadlo. 

6.  Brzdiace lano m
usí byť stále úplne zovreté celou brzdiacou rukou. Ak sa istí 

telom
, nesm

ie zvierať jedna ruka obe laná. Ak lano nie je podávané ani 
vťahované, m

usí sa brzdiaca ruka nachádzať pod zaisťovadlom
 a palec 

brzdiacej ruky m
usí ukazovať sm

erom
 k brzde. Pri nedodržaní týchto 

pravidiel (obr. 6a, 6b, 6c, 6d) hrozí sm
rteľné nebezpečenstvo! 

7.  Spúšťanie lezca cez telo: 
Pre spúšťanie lezca sa m

usí brzda odistiť. To m
ôžete vykonať tak, že ťaháte 

zaisťovadlo palcovou m
etódou za strm

eň pre palec nahor, čím
 um

ožníte 
priechod lana (obr. 7a). Alternatívne m

ôžete použiť m
etódu preklopenia 

(obr. 7b): Pri tom
to spôsobe sa zaisťovadlo ukazovákom

 a palcom
 vodiacej 

ruky preklopí a odistí. V oboch prípadoch sa m
usí rýchlosť brzdenia riadiť 

brzdiacou rukou.
8.  Istenie druholezca z pevného bodu (napr. zo stanovišťa): 

M
ožné je nezávislé istenie jedného alebo dvoch druholezcov (dbajte na 

správne laná!). Pripevnite zaisťovadlo závesným
 okom

 k pevném
u bodu 

(obr. 8a). Lanové slučky zaveďte cez lanové štrbiny a zaveste do druhej 
karabíny (brzdiacej karabíny). Pozor: U

zavreté ram
eno brzdiacej karabíny 

sa m
usí nachádzať na strane zaisťovadla odvrátenej od drôtového strm

eňa 
a m

usí na zaisťovadlo priam
o priliehať (obr. 8b/8c).

 Pri istení druholezca jednoduchým
 lanom

 sa m
usí brzdiaca karabína zavesiť 

do slučky lana a okolo zaisťovadla (obr. 8d) a nesm
ie priliehať iba na zadnú 

stranu zaisťovadla (8e).
9.  O

br. 9a až 9d zobrazujú zakázané chybné použitie pri istení druholezcov. 
10.  Pre spustenie druholezca sa m

ôže brzda odistiť ďalšou karabínou v 
odisťovacom

 oku.  Rýchlosť spúšťania riaďte brzdiacou rukou. Ak istíte 
dvoch druholezcov, dbajte na to, aby bolo brzdiace lano nespúšťaného 
druholezca zaistené (napríklad uzlom

). 
11.  Zlaňovanie: 

Pre zlaňovanie odporúčam
e zaisťovadlo otočiť, tzn. strm

eň pre palec 
sm

eruje k telu (obr. 11a).  N
avyše sa odporúča použitie Prusíkej slučky 

pre zadné istenie. 
12.  Pozor: Pri zlaňovaní a spúšťaní zaistite konce lán koncovým

 zádržným
 

uzlom
 (obr. 12).  

13.  Pre optim
álnu m

anipuláciu pri istení by lano nem
alo byť prekrútené a 

m
alo by správne ležať v batohu na lano. 

14.  Pri istení cez telo pri lezení na niekoľko dĺžok lana m
usíte dbať na to, aby 

sa m
edzi zaisťovadlom

 a lezcom
 vždy nachádzalo m

inim
álne jedno 

postupové istenie.
15.  Pri istení prvolezca pri lezení na niekoľko dĺžok lana m

usíte dbať na to, 
aby sa m

edzi zaisťovadlom
 a lezcom

 vždy nachádzalo m
inim

álne jedno 
postupové istenie.

Pre ďalšie inform
ácie si pozrite video o produkte na našej internetovej stránke

Kontrola funkcie a bezpečnosti
Je zodpovednosťou užívateľa pred použitím

 skontrolovať bezchybnú funkciu 
použitej kom

binácie zo zaisťovadla, istiacej karabíny a horolezeckého lana/
lán v bezpečnom

 prostredí (blízko pri zem
i / vo výške bezpečného zoskoku). 

Pri niektorých popísaných použitiach sa kvôli rôznym
 tvarom

 karabín alebo 
rôznym

 priem
erom

 a povrchom
 lán líšia vlastnosti ovládania (napr. brzdný 

účinok).
Pred každým

 zaisťovaním
 alebo zlaňovaním

 m
usíte skontrolovať správne 

vloženie a bezchybnú funkciu, ako aj brzdný účinok systém
u.

H
ladké laná, vlhkosť alebo nám

raza m
ôžu brzdný účinok systém

u negatívne 
ovplyvniť. 

PO
ZO

R - brzdiace lano m
usí byť stále úplne zovreté celou brzdiacou rukou!

Použiteľné typy lán
Pre prvolezca sú povolené výhradne dynam

ické laná podľa EN
 892. Rozsah 

priem
erov pozri obr. 2. Skutočný priem

er lana m
ôže vykazovať odchýlku +- 

0,2 m
m

 od m
enovitého priem

eru výrobcu. 
Použitie statických lán je povolené iba pre horné istenie s vratným

 bodom
 

(tzv. toprope) alebo pre spúšťanie alebo zlaňovanie jednej osoby, ale nie pre 
istenie prvolezca! Zabráňte prevísaniu lana.

VŠEO
BECN

É PO
KYN

Y PRE BEZPEČN
O

SŤ, ŽIVO
TN

O
SŤ, SKLAD

O
VAN

IE, 
O

ŠETRO
VAN

IE A ZN
AČEN

IE

BEZPEČN
O

STN
É IN

ŠTRU
KCIE

Pokiaľ používate tento výrobok s iným
i kom

ponentm
i ubezpečt e sa, že si 

vzájom
ne neodporujú. 

Prekontrolujte výrobok pred a po každom
 použití (napr. deform

ácia, trhliny a 
korózia). Vždy sa ubezpečte, že výrobok je funkčný.
Ak m

áte akékoľvek pochybnosti o bezpečnosti výrobku, okam
žite ho vym

eňte.

U
PO

ZO
RN

EN
IE: Chráňte tento výrobok pred kontaktom

 s abrazívnym
i a 

agresívnym
i substanciam

i, ako sú napríklad kyseliny (kyselina z batérií!), 
alkaloidy, kontam

inovaná voda, olej a čistiace prostriedky, extrém
ne teploty a 

lietajúce iskry. 

TEPLO
TN

É PO
ŽIADAVKY

Teplota pre trvalé používanie výrobku (v suchom
 stave) je v rozsahu cca 

–30°C až +60°C.

ŽIVO
TN

O
SŤ A VYRAD

EN
IE

Životnosť výrobku je závislá hlavne od spôsobu a frekvencie používania a tiež 
od vonkajších vplyvov.
Po uplynutí doby upotrebiteľnosti alebo najneskôr po dosiahnutí m

axim
álnej 

životnosti výrobok už nesm
iete používať.

M
axim

álna životnosť pri optim
álnych podm

ienkach skladovania (pozri odsek 
Skladovanie) a bez používania: N

ie je znám
e žiadne obm

edzenie.

Príležitostné používanie
Pri príležitostnom

 a vhodnom
 používaní, ako aj vhodnom

 skladovaní a bez 
znám

ok výrazného opotrebovania je m
axim

álna životnosť výrobku 10 rokov. 

Časté, alebo extrém
ne používanie

Pri častejšom
 používaní a veľm

i vysokom
 pracovnom

 výkone, napr. so 
znečisteným

i lanam
i, sa m

ôže životnosť výrazne znížiť, pri extrém
nom

 
používaní nem

usí dosiahnuť ani 2 roky.

Brzda sa m
usí zásadne ihneď vyradiť:

- po páde a náraze z veľkej výšky,
- pri extrém

nom
 tvorení rýh a / alebo deform

áciách,
- ak existujú ostré hrany úberom

 m
ateriálu,

- pri poškodení alebo poruchách funkcie.

SK
LAD

O
VAN

IE, TRAN
SPO

RT A STARO
STLIVO

SŤ
Skladovanie
Skladujte v chlade, suchu bez prepravných obalov, chráňte pred denným

 
svetlom

.  Žiadny kontakt s chem
ikáliam

i (pozor:  akum
ulátorová kyselina!).

Čistenie
Znečistené výrobky očistite vo vlažnej vode (v prípade potreby neutrálnym

 
m

ydlom
). 

V prípade potreby použite bežne predávané dezinfekčné prostriedky 
neobsahujúce halogény. 

U
PO

ZO
RN

EN
IE: N

ED
O

D
RŽAN

IE TÝCH
TO

 IN
ŠTRU

KCIÍ M
Ô

ŽE O
H

RO
ZIŤ 

ŽIVO
T! 

IN
FO

RM
ÁCIE O

 TO
M

TO
 VÝRO

BKU
:

Výrobca: ED
ELRID

O
značení produktu: M

anuálna brzda podľa EN
 15151-2,

M
odelové: N

ázov výrobku 
Rozsah použiteľných priem

erov lán v m
m

i-sym
bol: čítajte a dodržujte varovné pokyny a návody

Piktogram
y pre správne založenie lán

M
ožná rokom

 výrob s sériové číslo 

N
aše výrobky sa vyrábajú s veľkou dôkladnosťou. Ak by sa napriek tom

u 
našiel dôvod k oprávnenej reklam

ácii, prosím
e o uvedenie čísla šarže.

Technické zm
eny vyhradené.

Skúšobňa: TÜ
V SÜ

D
 Product Service G

m
bH

, 80339 M
ünchen, G

erm
any

EN
 15151-2-standardin, tyyppi 2, m

ukainen lukkiutum
aton 

laskeutum
isväline liidaajan/kakkosen varm

istam
iseen, varm

istam
iseen 

köyttä ohjaam
alla (yläköydet) ja laskeutum

iseen/laskem
iseen 

kiipeiltäessä.

KÄYTTÖ
TU

RVALLISU
U

S-, KÄYTTÖ
IKÄ-, VARASTO

IN
TI JA H

O
ITO

-O
H

JEITA
Täm

ä käyttöohje sisältää tärkeitä ohjeita, jotka on luettava ja ym
m

ärrettävä 
ennen täm

än tuotteen käyttöä. O
hjeita on ehdottom

asti noudatettava.
Vuorikiipeilyyn, kalliokiipeilyyn sekä korkealla ja syvänteissä työskentelyyn 
liittyy usein ulkopuolisista tekijöistä riippuvia piileviä riskejä ja vaaroja. 
Yksityiskohtaisem

pia lisätietoja on saatavana asiaa käsittelevästä 
am

m
attikirjallisuudesta. Seuraavat ohjeet ovat tärkeitä varusteiden 

asianm
ukaisen ja oikea käytön kannalta. N

e eivät kuitenkaan koskaan voi 
korvata kokem

usta, vastuuntuntoa ja tietoisuutta vuorikiipeilyyn, 
kalliokiipeilyyn sekä korkealla ja syvänteissä työskentelyyn liittyvistä vaaroista 
eikä niiden käyttäm

inen vapauta käyttäjäänsä henkilökohtaisesta vastuustaan. 
Varusteiden käyttö on sallittua vain kokeneille henkilöille tai asianm

ukaisessa 
ohjauksessa ja valvonnassa. Käyttäjän on ennen välineen ensim

m
äistä 

käyttöä tutustuttava välineen toim
intaan turvallisessa ym

päristössä.Valm
istaja 

ei ole vastuussa, m
ikäli tuotetta on käytetty väärin ja/tai sopim

attom
asti. 

Kaikissa tilanteissa vastuu ja riski ovat käyttäjällä. 

TU
O

TEKO
H

TAISET O
H

JEET
1. O

sat:
a. Ripustussilm

ukka
b. Avaam

issilm
ukka

c. Köysilovet
d. Peukalosanka
e. M

etallilanka
2. Käytettävien köysityyppien ja köysien halkaisijoiden taulukko
3.  Köyden laittam

inen: 
O

hjaa köyden silm
ukka/silm

ukat köysiloven/lovien läpi ja ripusta 
sulkurenkaaseen. Varm

ista, että peukalosanka osoittaa varm
istajasta pois 

päin. Väline on kiinnitettävä sulkurenkaan porttilukitusvarm
istuksella 

kiipeilyvaljaiden silm
ukkaan. 

4.  H
M

S Strike FG
 tai H

M
S Strike Slider FG

 -sulkurenkaan käyttö on 
suositeltavaa. M

uun sulkurenkaan valinnassa on kiinnitettävä huom
iota 

siihen, että käytetään m
ieluiten vääntövarm

istim
ella varustettua 

H
M

S-sulkurengasta (päärynän m
uotoinen) ja varm

istin on sulkurenkaan 
leveällä reunalla. Varm

istim
en vieressä oleva kapea/terävä sulkurengas voi 

heikentää jarruvoim
aa.

5.  Varm
istam

inen alaköysi/yläköysikiipeilyssä: 
Yläköysi- tai alaköysikiipeilyä varm

istettaessa köyttä voidaan antaa peukalo-
m

enetelm
ällä (kuva 5a). Peukalom

enetelm
ässä jarrutuskäsi (käsi, joka pitää 

kiinni jarruköydestä) vetää varm
istinta peukalosangasta ylöspäin ja toinen 

käsi vetää köyttä ulos varm
istim

esta. Köyden sisäänvetäm
iseksi (kuva 5b) 

ohjauskäsi hakee köyden sisään; jarrutuskäsi vetää köyden varm
istim

en 
läpi. 

6.  Jarruköyttä on koko ajan pideltävä koko jarrukädellä!  Jos varm
istetaan 

kehon kautta, kum
paankin köyteen ei saa tarttua yhdellä kädellä. Jos köyttä 

ei anneta ulos eikä vedetä sisään, on jarrukäden oltava varm
istim

en 
alapuolella ja jarrukäden peukalon on osoitettava varm

istim
een päin.  

N
äiden sääntöjen (kuva 6a, 6b, 6c, 6d) noudattam

atta jättäm
inen 

m
erkitsee hengenvaaraa! 

7.  Kiipeilijän laskem
inen alas kehon kautta: 

Välineen lukitus on poistettava kiipeilijän laskem
iseksi alas. Sitä varten 

voidaan peukalom
enetelm

än avulla vetää varm
istin peukalosangasta ylös, 

jotta köysi pääsee kulkem
aan läpi (kuva 7a). Vaihtoehtoisesti voidaan 

käyttää kippausm
enetelm

ää (kuva 7b): Silloin varm
istin kipataan ja lukitus 

avataan ohjauskäden etusorm
ella ja peukalolla. Jarrutusnopeutta on 

kum
m

assakin tapauksessa ohjattava jarrukädellä.
8.  Kakkosen varm

istam
inen tietystä paikasta (esim

. seisom
apaikalta) käsin: 

O
n m

ahdollista varm
istaa yksi tai kaksi kakkosta toisistaan riippum

atta 
(huom

ioi käytettävät köydet!). Varm
istuslaite on kiinnitettävä 

ripustussilm
ukkaan kiintopisteessä (kuva 8a). Köyden silm

ukat ohjataan 
köysireikien läpi ja ripustetaan toiseen sulkurenkaaseen (jarrusulkurengas). 
H

uom
io: Jarrusulkurenkaan suljetun puolen on oltava varm

istuslaitteen 
m

etallilangasta poispäin olevalla puolella ja asetuttava suoraan sitä vasten 
(kuva 8b/8c).
  Kun kakkosen varm

istam
isessa käytetään sinkkuköyttä, sulkurengas on

ripustettava köysisilm
ukkaan ja varm

istuslaitteen ym
pärille (kuva 8d) eikä 

se saa asettua vain varm
istuslaitteen taakse (8e). 

10.  Kakkosen alaslaskem
iseksi laitteen lukitus voidaan avata toisella sulkuren-

kaalla avaam
issilm

ukassa. Laskeutum
isnopeutta on ohjattava 

jarrutuskädellä. Jos varm
istetaan kahta kakkosta, on huolehdittava siitä, 

että alaslaskettavan kakkosen jarruköyttä ei varm
isteta (esim

erkiksi 
solm

un kautta). 
11.  Laskeutum

inen: 
Laskeutum

ista varten suositellaan kääntäm
ään varm

istuslaite toisinpäin 
eli peukalosanka osoittaa kehoa kohti (kuva 11a). Sen lisäksi on 
suositeltavaa käyttää prusik-narusilm

ukkaa. 
12.  H

uom
io: Varm

ista köyden päät laskettaessa ja laskeuduttaessa 
stopparisolm

uilla (kuva 12).  
13.  Jotta köyden käsittely varm

istettaessa olisi helppoa, köyden tulisi olla 
ilm

an sotkuja ja siististi köysipussissa. 
14.  M

ulti-pitch-kiipeilyssä on varm
istuslaitteen ja kiipeilijän välissä on aina 

oltava vähintään yksi välivarm
istin.

15.  Varm
istettaessa alaköysikiipeilyssä m

ulti-pitch-reiteillä on 
seisontapaikasta käsin huolehdittava siitä, että varm

istuslaitteen ja 
kiipeilijän välissä on aina vähintään yksi välivarm

istin.

Lisätietoja löytyy tuotevideosta/kotisivulta

Toim
inta- ja turvallisuustarkastus 

Käyttäjän vastuulla on ennen käyttöä tarkistaa käytössä olevan 
varm

istuslaitteen, varm
istussulkurenkaan ja kiipeilyköyden/köysien 

yhdistelm
än m

oitteeton toim
inta turvallisessa ym

päristössä (m
aan 

läheisyydessä/korkeudella, josta voi hypätä alas). Käyttöom
inaisuudet (esim

. 
jarrutusteho) vaihtelevat m

uutam
issa kuvatuista sovelluksista lukkorenkaiden 

erilaisen m
uodon tai köyden erilaisten läpim

ittojen ja pintojen takia.
Ennen varm

istusta/laskem
ista on tarkistettava laitteen oikea kiinnitys ja 

m
oitteeton toim

inta sekä jarrutus.

Sileät köydet, kosteus tai jäätym
inen voivat vaikuttaa laitteen jarruvoim

aan 
negatiivisesti. 

H
U

O
M

IO
 - jarruköyttä on aina pideltävä koko jarrukädellä! 

Käytettävät köysityypit 
Liidauksessa on sallittua käyttää ainoastaan EN

 892:n m
ukaisia dynaam

isia 
köysiä. Läpim

itat, katso kuva 2.
Köyden todellinen halkaisija voi poiketa +- 0,2 m

m
 valm

istajan ilm
oittam

asta 
nim

ellishalkaisijasta. Staattisten köysien käyttö on sallittu vain 
varm

istam
iseen köyttä ohjaam

alla (yläköydet) tai henkilön laskem
iseen/

laskeutum
iseen, m

utta niitä ei saa käyttää liidaajan varm
istam

iseen! Köyden 
löystym

istä on vältettävä.

TU
RVALLISU

U
TEEN

, KÄYTTÖ
IKÄÄN

, SÄILYTYKSEEN
, H

O
ITO

O
N

 JA 
TU

N
N

U
SM

ERKIN
TÄÄN

 LIITTYVÄT YLEISO
H

JEET

Turvallisuus
Yhdistettäessä täm

ä tuote m
uihin tuotteisiin on vaarana, että ne vaikuttavat 

toistensa käyttöturvallisuuteen. 

Tuotteen m
ahdolliset vauriot (esim

. m
uodon m

uuttum
inen, repeäm

ät ja 
korroosio) on tarkistettava aina ennen käyttöä ja sen jälkeen. Tuotteen 
käytettävyys ja oikea toim

inta on varm
istettava. Tuote on hylättävä 

välittöm
ästi, jos sen käyttöturvallisuudesta on pienintäkään epäilystä.

Varoitus! Tuotteita ei saa säilyttää olosuhteissa, joissa ne voivat vaurioitua. 
N

äihin kuuluvat kosketus syövyttävien aineiden kanssa (esim
. hapot (huom

. 
akkuhappo!), em

äkset, juottovesi, öljyt, puhdistusaineet), äärim
m

äiset 
läm

pötilat ja kipinöinti.

KÄYTTÖ
O

LO
SU

H
TEET

Tuotteen jatkuvan käytön läm
pötila (kuivana) voi olla noin –30 °C ... +60 °C.

KÄYTTÖ
IKÄ JA VAIH

TO
Tuotteen käyttöikään vaikuttavat oleellisesti sen käyttötapa ja  tiheys sekä 
ulkoiset tekijät. 
Tuote on poistettava käytöstä, kun käyttäm

isaika on kulunut loppuun tai 
viim

eistään m
aksim

im
aalisen käyttöiän päätyttyä. 

M
aksim

ikäyttöikä optim
aalisissa varastointiolosuhteissa (katso Varastointi) 

ja ilm
an käyttöä: Rajoituksia ei tiedossa.

Satunnainen käyttö: 
Käytettynä satunnaisesti, asianm

ukaisesti, ilm
an havaittavaa kulum

ista ja 
säilytettynä ihanteellisissa varastointiolosuhteissa käyttöikä on 10 vuotta.

Tiheä tai äärim
m

äinen käyttö 
Kun käyttö on tiheää tai kuorm

itus on käytössä kovaa (esim
erkiksi likaiset 

köydet), käyttöikä voi pienentyä huom
attavasti ja olla äärim

m
äisessä käytössä 

jopa alle kaksi vuotta.

Laskeutum
isväline on poistettava välittöm

ästi seuraavissa tapauksissa:
- putoam

inen ja iskeytym
inen suurelta korkeudelta

- paljon naarm
uja ja/ tai m

uoto m
uuttunut

- m
ateriaalin kulum

isesta aiheutuneet terävät reunat
- havaitaan vikoja tai toim

intahäiriöitä.

VARASTO
IN

TI, KU
LJETU

S JA H
O

ITO
Varastointi
Viileässä, kuivassa ja päivänvalolta suojattuna, kuljetuspakkausten 
ulkopuolella. Ei kosketuksissa kem

ikaalien kanssa (huom
io: akkuhappo!).

Puhdistus
Puhdista likaantunee tuotteet kädenläm

pöisellä vedellä (m
ikäli tarpeen 

neutraalilla saippualla). 
Tavalliset ei-halogeenipitoiset desinfiointiaineet sopivat tarvittaessa käyttöön. 

Varoitus: N
äiden ohjeiden noudattam

atta jättäm
inen saattaa aiheuttaa 

hengenvaaran!

M
ERKIN

N
ÄT TU

O
TTEESSA

Valm
istaja: ED

ELRID
Tuotteen kuvaus: EN

 15151-2-standardin, tyyppi 2,
M

allim
erkintä: Tuotenim

i
H

alkaisija on köysien m
m

, 
i-tunnus: O

hjeissa annetut varoitukset tulee lukea ja 
Kuvam

erkki oikein lastaus köysi,
Tuotteen eränum

ero ja  valm
istusvuosi 

Valm
istam

m
e tuotteem

m
e suurta tarkkuutta noudattaen. Jos kuitenkin 

havaitset jotakin valituksen aihetta, ilm
oita m

eille tuotteen eränum
ero.

Pidätäm
m

e oikeuden teknisiin m
uutoksiin.

Arviointilaitos: TÜ
V SÜ

D
 Product Service G

m
bH

, 80339 M
ünchen, G

erm
any

D
ispozitiv m

anual de frânare, conform
 EN

 15151-2, tip 2, pentru 
asigurarea unei persoane care este cap de coardă, respectiv secund la 
căţărare, pentru asigurarea cu schim

barea direcţiei corzii (top rope) şi 
pentru coborâre, respectiv coborârea în rapel, în tim

pul căţărării.

IN
STRU

CŢIU
N

I D
E U

TILIZARE, SIG
U

RAN
ŢĂ, VIAŢĂ U

TILĂ, D
EPO

ZITARE ŞI 
ÎN

TREŢIN
ERE 

Aceste instrucţiuni de utilizare conţin indicaţii im
portante, al căror conţinut 

trebuie înţeles şi respectat în m
od obligatoriu, înainte de utilizarea acestui 

produs. 
Alpinism

ul şi escalada com
portă adesea pericole şi riscuri ascunse, în 

virtutea unor factori externi. Pericolul de accidente nu poate fi niciodată 
exclus. Pentru inform

aţii m
ai detaliate şi exhaustive, consultaţi articolele 

speciale relevante. Instrucţiunile urm
ătoare sunt im

portante în asigurarea 
unei utilizări adecvate şi corecte a dispozitivului. Cu toate acestea, ele nu pot 
înlocui experienţa, un com

portam
ent responsabil şi conştientizarea 

pericolelor inerente alpinism
ului, căţărării şi lucrului la înălţim

i şi adâncim
i şi 

nu elim
ină responsabilitatea personală a utilizatorului. U

tilizarea dispozitivului 
este perm

isă num
ai persoanelor în condiţie fizică bună şi experim

entate sau 
sub o îndrum

are şi instrucţiuni adecvate. 
Înainte de prim

a utilizare, utilizatorul trebuie să se fam
iliarizeze cu 

funcţionarea dispozitivului, într-un m
ediu am

biant sigur. Fabricantul nu poate 
fi tras la răspundere dacă dispozitivului a fost utilizat abuziv sau incorect. 
Toate pericolele şi responsabilităţile sunt suportate în orice situaţie de către 
utilizator.

Indicaţii specifice produsului
1. Părţi com

ponente:
a. U

reche de agăţare
b. U

reche de deblocare
c. Fante pentru coardă
d. Etrier pentru degetul m

are
e. Etrier din sârm

ă
2. Tabel cu tipurile şi diam

etrele de coardă care trebuie utilizate
3.  Introducerea corzii: 

Bucla(ele) corzii se introduc în fanta(ele) pentru coardă şi se agaţă în 
carabinieră. Se va avea grijă ca etrierul pentru degetul m

are să nu fie 
orientat spre sistem

ul de asigurare. D
ispozitivul trebuie agăţat cu o 

carabinieră cu sistem
 de siguranţă auto-blocant, în bucla de legare a 

chingii de căţărare. 
4.  Se recom

andă utilizarea unei carabiniere H
M

S Strike FG
 sau H

M
S Strike 

Slider FG
. La selectarea unei carabiniere alternative, se va avea grijă ca să 

se utilizeze o carabinieră de închidere H
M

S (în form
ă de pară), pe cât 

posibil cu asigurarea prin rotire, iar dispozitivul de asigurare să fie dispus 
pe partea lată a carabinierei. O

 form
ă îngustă/ascuţită de carabinieră, 

lipită de dispozitivul de siguranţă, poate afecta efectul de frânare.
5.  Asigurarea la cap coardă / asigurare top-rope: 

La asigurarea unei persoane care este cap coardă sau a unui secund la 
căţărare în top-rope, coarda  se poate da cu m

etoda degetului m
are (fig. 

5a). La m
etoda degetului m

are, m
âna de frânare (m

âna care cuprinde 
cablul de frânare) trage dispozitivul de asigurare în sus, de etrierul pentru 
degetul m

are, iar m
âna care conduce coarda trage coarda din dispozitiv. 

Pentru a trage coarda înăuntru (fig. 5b), m
âna care conduce coarda 

introduce coarda, iar m
âna de frânare trage coarda prin dispozitivul de 

asigurare.
6.  Coarda de frânare trebuie să fie cuprinsă întotdeauna cu toată m

âna de 
frânare. Când asigurarea se face dinspre corp, este interzis a se cuprinde 
am

bele corzi cu o m
ână. Atunci, când nici nu se dă coarda şi nici nu se 

trage înăuntru coarda, m
âna de frânare trebuie să se găsească sub dispozi-

tivul de asigurare, iar degetul m
are al m

âinii de frânare trebuie să fie 
orientat înspre dispozitiv. La nerespectarea acestor reguli (fig. 6a, 6b, 6c, 
6d) există pericol de m

oarte! 
7.  Coborârea în rapel a unui căţărător: 

Pentru coborârea în rapel a unui căţărător, dispozitivul trebuie deblocat. 
Pentru aceasta, cu ajutorul m

etodei degetului m
are, dispozitivul de 

asigurare se poate trage în sus, de la etrierul pentru degetul m
are, pentru a 

perm
ite trecerea corzii (fig. 7a). Alternativ, se poate utiliza m

etoda de 
basculare (fig. 7b): La aceasta, dispozitivul de asigurare este basculat şi 
deblocat, cu degetul arătător şi degetul m

are al m
âinii de conducere a 

corzii. În am
bele cazuri, viteza de frânare se com

andă cu m
âna de frânare.

8.  Asigurarea secundului de la un punct fix (de exem
plu de pe loc): 

Pot fi asiguraţi unul sau doi secunzi, independent (a se lua în considerare 
corzile utilizate!). D

ispozitivul de asigurare se fixează cu  urechea de 
agăţare, de punctul fix (fig. 8a). Buclele corzii sunt conduse prin fantele 
pentru coardă şi agăţate într-o a doua carabinieră (carabinieră de frânare). 
Atenţie : Latura închisă al carabinierei de frânare trebuie să se găsească 
pe etrierul din sârm

ă, pe partea opusă a dispozitivului de asigurare şi să fie 
lipit de acesta (fig. 8b/8c). 
La asigurarea unui secund cu o coardă sim

plă, carabiniera trebuie agăţat 
în bucla corzii şi în jurul dispozitivului (Fig. 8d), şi nu are voie să stea lipită 
num

ai de partea din spate a dispozitivului (8e).
9.  Fig. 9a până la 9d arată utilizările neperm

ise, la asigurarea secunzilor. 
10.  Pentru coborârea în rapel a unui secund, dispozitivul poate fi deblocat, cu 

o altă carabinieră în urechea de deblocare. Viteza de coborâre în rapel se 
com

andă cu m
âna de frânare. În cazul în care se asigură doi secunzi, se 

va avea grijă ca şi coarda de frânare a secundului care nu coboară în 
rapel să fie asigurată (de exem

plu printr-un nod). 
11.  Coborârea în rapel: 

Pentru coborârea în rapel, se recom
andă întoarcerea dispozitivului de 

asigurare, adică, ertierul pentru degetul m
are este orientat înspre corp 

(fig. 11a). În plus, se recom
andă utilizarea unui nod Prusik, pentru 

asigurarea în spate. 
12.  Atenţie: La coborârea în rapel şi la coborâre, capetele corzii se asigură 

prin noduri opritoare (Stopper) (fig. 12)  
13.  Pentru cea m

ai bună m
anevrare la asigurare, coarda trebuie să stea în 

ordine şi fără a fi încâlcită, în sacul pentru coardă. 
14.  La asigurarea corpului, în rutele cu m

ai m
ulte lungim

i de corzi, se va avea 
grijă ca între dispozitivul de asigurare şi persoana care se caţără, să se 
găsească întotdeauna cel puţin o asigurare interm

ediară.
15.  La asigurarea capului de coardă în rutele cu m

ai m
ulte lungim

i de coardă, 
trebuie avut grijă, ca între dispozitivul de asigurare şi căţărător să se 
găsească m

ereu o asigurare interm
ediară.

Pentru alte inform
aţii, a se vedea video-ul pentru produs / H

om
epage-ul

Verificarea funcţionării  şi verificarea de siguranţă 
Cade în responsabilitatea utilizatorului, ca înainte de utilizare să verifice 
funcţionarea ireproşabilă a com

binaţiei utilizate dintre dispozitivul de 
asigurare – carabinierele de siguranţă – coardă/corzi de escaladă, într-un 
m

ediu am
biant sigur (apropiere de sol / înălţim

e de sărire). La unele utilizări 
descrise, caracteristicile de deservire diferă (de exem

plu efectul de frânare), 
datorită form

ei geom
etrice diferite a carabinierelor sau a diam

etrelor sau 
suprafeţelor corzii.
Înainte de fiecare asigurare, respectiv rapel, trebuie verificată introducerea 
corectă şi funcţionarea ireproşabilă, precum

 şi efectul de frânare al 
dispozitivului.

Corzile netede, um
ezeala sau îngheţul, pot influenţa în m

od negativ efectul de 
frânare al dispozitivului. 

ATEN
ŢIE – coarda de frânare trebuie să fie cuprinsă întotdeauna de întreaga 

m
ână de frânare!

Tipuri de corzi care trebuie utilizate
Pentru cap de coardă sunt adm

ise în exclusivitate corzi dinam
ice, conform

 
EN

 892. D
om

eniu de diam
etre a se vedea fig. 2

D
iam

etrul efectiv al corzii poate prezenta o abatere de +- 0,2 m
m

 faţă de 
diam

etrul nom
inal al producătorului. U

tilizarea corzilor statice este adm
isă 

num
ai pentru asigurarea cu schim

barea direcţiei corzii (top rope) sau pentru 
coborârea, respectiv rapelul unei persoane, dar în nici un caz pentru 
asigurarea capului de coardă! Se va evita form

area unei corzi destinse.

IN
STRU

CŢIU
N

I D
E U

TILIZARE, SIG
U

RAN
ŢĂ, D

U
RATĂ D

E VIAŢĂ, 
D

EPO
ZITARE ŞI ÎN

TREŢIN
ERE ŞI ETICH

ETAREA

ATEN
ŢIO

N
ĂRI PRIVIN

D
 SIG

U
RAN

ŢA
La com

binarea acestui produs cu alte com
ponente, elem

entele de siguranţă 
ale produselor se pot afecta reciproc. 

Este necesară verificarea unor posibile deteriorări (de exem
plu deform

are, 
fisuri şi coroziune) ale dispozitivului înainte şi după fiecare utilizare. Se va 
asigura că dispozitivul este utilizabil şi com

plet funcţional. D
ispozitivul trebuie 

să fie elim
inat im

ediat dacă există până şi cea m
ai m

ică îndoială privind 
gradul său de utilizabilitate.

Atenţie! Ţineţi produsele la distanţă de m
ediile dăunătoare. Printre acestea 

se num
ără contactul cu substanţele abrazive şi agresive (ex. Acizi (acid 

pentru baterie!), leşii, soluţie de lipit, uleiuri, agenţi de curăţare), precum
 şi 

tem
peraturile extrem

e şi scânteile libere. 

CO
N

D
IŢII D

E M
ED

IU
 

Tem
peratura de utilizare perm

anentă a produsului (în stare uscată) este de la 
cca. –30°C până la +60°C.

D
U

RATĂ D
E VIAŢĂ ŞI ÎN

LO
CU

IRE
Viaţa utilă a produsului depinde în special de m

odul şi frecvenţa de utilizare şi 
influenţele externe. 
D

upă expirarea duratei de utilizare, respectiv cel m
ai târziu după expirarea 

duratei m
axim

e de viaţă, produsul trebuie retras din uz.

D
urata de viaţă m

axim
ă. În condiţii de depozitare optim

e (a se vedea 
punctul D

epozitare) şi fără utilizare: N
u se cunosc restricţii.

U
TILIZARE O

CAZIO
N

ALĂ
U

tilizare ocazională şi adecvată fără urm
e de uzură evidentă şi cu depozitare 

optim
ă: 10 ani.

U
TILIZARE FRECVEN

TĂ SAU
 EXTREM

Ă
În cazul utilizării frecvente şi cu o perform

anţă ridicată, de exem
plu cu corzi 

m
urdare, durata de utilizare se poate reduce considerabil, iar la utilizare 

extrem
ă, chiar şi până la sub  2 ani.

În principiu, dispozitivul de frânare trebuie im
ediat debarasat

- după prăbuşire şi  im
pact de la m

are înălţim
e,

- la form
area  extrem

ă a crestăturilor şi / sau deform
ărilor,

- form
area m

uchiilor ascuţite, prin  uzura de m
aterial

- în caz de deteriorări sau defecţiuni de funcţionare.

D
EPO

ZITARE, TRAN
SPO

RT ŞI ÎN
TREŢIN

ERE
D

epozitare
A se depozita intr-un loc răcoros, uscat şi ferit de lum

ina zilei, in afara 
recipientelor de transport. A se evita contactul cu substanţele chim

ice. 
(atenţie: acid de baterie!).

Curăţarea
Produsele m

urdare se curăţă cu apă călduţă (în caz de necesitate, se va 
utiliza un săpun neutru). Se clăteşte bine. Se usucă la tem

peratura cam
erei, 

niciodată în uscătorul de rufe sau în apropierea caloriferelor!
În caz de necesitate, se pot folosi agenţi de dezinfectare din com

erţ, care nu 
conţin halogeni. 

ATEN
ŢIE ! N

erespectarea acestor instrucţiuni poate prezenta un pericol 
de m

oarte !

IN
FO

RM
AŢII PE PRO

D
U

S 
Fabricant: ED

ELRID
D

enum
irea produsului: D

ispozitiv m
anual de frânare, conform

 EN
 15151-2

M
odel: N

um
e produs 

G
am

a de diam
etre de corzi utilizate în m

m
,

Sim
bol-i: avertizările şi instrucţiunile trebuie citite şi respectate

Pictogram
a pentru încărcare în m

od corespunzător coarda,
N

um
ărul lotului şi anul de fabricaţie 

Produsele noastre se fabrică cu cea m
ai m

are atenţie. În cazul în care, totuşi, 
ar exista m

otive întem
eiate de reclam

aţie, vă rugăm
 să ne com

unicaţi 
num

ărul lotului.

N
e rezervăm

 dreptul la m
odificări tehnice

U
nitate de verificare: TÜ

V SÜ
D

 Product Service G
m

bH
, 80339 M

ünchen, 
G

erm
any

M
anuální brzda podle EN

 15151-2, typ 2 k jištění prvolezce nebo 
druholezce, k horním

u jištění s vratným
 bodem

 (tzv. toprope) a ke 
spouštění nebo slaňování při lezení.

N
ÁVO

D
 N

A PO
U

ŽITÍ, BEZPEČN
O

ST, ŽIVO
TN

O
ST, SKLAD

O
VÁN

Í A 
Ú

D
RŽBU

 Tento návod k použití obsahuje důležité pokyny, které je před 
použitím

 tohoto výrobku nezbytné obsahově pochopit a které je 
bezpodm

ínečně nutné dodržovat. 
H

orolezectví, lezení, jeskyňářství a práce ve výškách a hloubkách jsou 
nebezpečné aktivity, při kterých lze způsobit sobě nebo jiném

u úraz, nebo 
dokonce i sm

rt. Toto riziko nem
ůžem

e vyloučit.   Pro detailnější a 
kom

plexnější inform
ace se prosím

 obraťte na odbornou literaturu. N
ásledující 

instrukce jsou důležité k popisu odpovídajícího a správného použití výrobku, 
avšak nem

ohou nahradit zkušenosti, odpovědné školení a přim
ěřený nácvik a 

trénink, který spadá zcela do sféry vaší zodpovědnosti. Tento produkt m
ohou 

používat jenom
 školené osoby, nebo osoby pod vedením

 jiné školené osoby.
Před prvním

 použitím
 se uživatel m

usí seznám
it s funkcí brzdy v bezpečném

 
prostředí.
Vy osobně zodpovídáte za všechna m

ožná rizika, která se m
ohou přihodit při 

používání, nebo následkem
 používání tohoto výrobku. Jestliže nem

ůžete, nebo 
nechcete tuto zodpovědnost přijm

out, pak tento výrobek nepoužívejte.

1. Součásti:
a. Závěsné oko
b. Povolovací oko
c. O

tvor pro lano
d. Třm

en pro palec
e. D

rátěný třm
en

2. Tabulka použitelných typů a prům
ěrů lan 

3.  Vložení lana: 
Provlečte lanovou sm

yčku/sm
yčky otvorem

/otvory pro lano a zavěste do 
karabiny. Přitom

 dbejte na to, aby třm
en pro palec sm

ěroval sm
ěrem

 od 
jistitele. Brzda se m

usí připevnit do navazovacího oka horolezeckého 
úvazku karabinou se zám

kem
. 

4.  D
oporučujem

e použít karabinu H
M

S Strike FG
 nebo H

M
S Strike Slider FG

. 
Při volbě alternativní karabiny dbejte na to, aby se použila karabina H

M
S 

(hruškovitého tvaru), pokud m
ožno s pojistkou proti otočení, a aby jistítko 

přiléhalo k široké straně karabiny. Ú
zký/špičatý tvar karabiny přiléhající k 

jistítku m
ůže negativně ovlivnit brzdný účinek.

5.  Jištění prvolezce / jištění při toprope: 
Při zajištění prvolezce nebo druholezce při způsobu lezení toprope se m

ůže 
lano podávat palcovou m

etodou (obr. 5a). U
 palcové m

etody tahá brzdicí 
ruka (ruka, která svírá brzdicí lano) jistítko za třm

en pro palec nahoru a 
vodicí ruka vytahuje lano z brzdy. Pro stažení lana (obr. 5b) přitáhne vodicí 
ruka lano, brzdicí ruka protáhne lano jistítkem

. 
6.  Brzdicí lano m

usí být stále zcela sevřeno brzdicí rukou. Jistí-li se tělem
, 

nesm
í svírat obě lana jedna ruka. N

ení-li lano podáváno ani stahováno, 
m

usí se brzdicí ruka nacházet pod jistítkem
 a palec brzdicí ruky m

usí 
ukazovat k brzdě. N

edodržením
 těchto pravidel (obr. 6a, 6b, 6c, 6d) hrozí 

sm
rtelné nebezpečí! 

7.  Spouštění lezce přes tělo: 
Pro spouštění lezce se m

usí brzda odjistit. K tom
u m

ůžete táhnout jistítko 
palcovou m

etodou za třm
en pro palec nahoru a um

ožnit tak prokluz lana 
(obr. 7a).  Alternativně m

ůže použít m
etodu překlopení (obr. 7b): Při tom

 se 
jistítko ukazováčkem

 a palcem
 vodicí ruky překlopí a odjistí. V obou 

případech se m
usí brzdná rychlost řídit brzdicí rukou.

8.  Jištění druholezce přes pevný bod (např. ze stanoviště): 
Je m

ožné nezávisle jistit jednoho nebo dva druholezce (dodržujte údaje k 
použitelným

 lanům
!). Připevněte jistítko závěsným

 okem
 k pevném

u bodu 
(obr. 8a). Lanové sm

yčky se vedou lanovým
i štěrbinam

i a zavěsí se do 
druhé karabiny (brzdicí karabiny). Pozor: U

zavřené ram
eno brzdicí karabiny 

se m
usí nacházet na straně jistítka odvrácené od drátového třm

enu a 
přím

o k něm
u přiléhat (obr. 8b/8c).

 Při jištění druholezce jednoduchým
 lanem

 se m
usí karabina zavěsit do 

sm
yčky lana a okolo jistítka (obr. 8d) a nesm

í přiléhat pouze na zadní 
stranu jistítka (8e).

9.  O
br. 9a až 9d zobrazují zakázané chybné použití při jištění druholezců. 

10.  Pro spuštění druholezce se m
ůže brzda odjistit další karabinou v 

povolovacím
 oku. Rychlost spouštění řiďte pom

ocí brzdicí ruky. Pokud se 
jistí dva druholezci, dbejte na to, aby bylo brzdicí lano nespouštěného 
druholezce zajištěno (např. uzlem

). 
11.  Slaňování: 

Ke slaňování doporučujem
e jistítko otočit, tzn. třm

en pro palec sm
ěřuje k 

tělu (obr. 11a). N
avíc se doporučuje použití prusíku k dvojitém

u jištění.
12.  Pozor: Při slaňování a spouštění zajistěte konce lan zarážkovým

 uzlem
 

(obr. 12).  
13.  Pro optim

ální m
anipulaci při jištění by lano nem

ělo být překroucené a 
m

ělo by správně ležet v batohu na lano. 
14.  Při jištění přes tělo u vícedélkového lezení m

usíte dbát na to, aby se m
ezi 

jistítkem
 a lezcem

 vždy nacházelo m
inim

álně jedno postupové jištění.
15.  Při jištění prvolezce u vícedélkového lezení ze stanoviště m

usíte dbát na 
to, aby se m

ezi jistítkem
 a lezcem

 vždy nacházelo m
inim

álně jedno 
postupové jištění.

D
alší inform

ace viz video k produktu / dom
ovská stránka

Kontrola funkce a bezpečnosti
Je odpovědností uživatele před použitím

 zkontrolovat bezchybnou funkci 
kom

binace jistítka – jisticí karabiny – horolezeckého lana/lan v bezpečném
 

prostředí (blízkost k zem
i / výška seskoku). U

 některých popsaných použití se 
na základě různých tvarů karabin nebo prům

ěrů a povrchů lan liší vlastnosti 
ovládání (např. brzdný účinek).
Před každým

 zajištěním
 nebo slaněním

 se m
usí zkontrolovat správné vložení a 

bezchybná funkce, jakož i brzdný účinek brzdy.

H
ladká lana, vlhkost nebo nám

raza m
ohou brzdný účinek brzdy negativně 

ovlivnit. 

Pozor - brzdicí lano m
usí být stále zcela sevřeno brzdicí rukou!

Použitelné typy lan
Pro prvolezce jsou povolena výhradně dynam

ická lana podle EN
 892. Rozsah 

prům
ěrů viz obr. 2.

Skutečný prům
ěr lana m

ůže vykazovat odchylku +- 0,2 m
m

 od jm
enovitého 

prům
ěru výrobce.

Použití statických lan je povoleno pouze k horním
u jištění s vratným

 bodem
 

(tzv. toprope) nebo ke spouštění nebo slaňování jedné osoby, ale ne k jištění 
prvolezce! Zabraňte prověšení lana.

N
ÁVO

D
 N

A PO
U

ŽITÍ, BEZPEČN
O
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O
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Í, Ú
D

RŽBU
  

A ID
EN

TIFIKACE  

Bezpečnostní instrukce
Pokud používáte tento produkt s jiným

i kom
ponenty, ujistěte se, že nejsou 

vzájem
ně v rozporu. 

Zkontrolujte výrobek před a po každém
 použití. Vždy se ujistěte, že výrobek je 

plně funkční (např. deform
ace, trhliny, koroze). M

áte-li jakékoli pochybnosti o 
bezpečnosti výrobku, ihned jej vym

ěňte.

U
PO

ZO
RN

ĚN
Í: U

chovávejte tento produkt m
im

o – abrazivní a agresivní 
substance jako např. acidy (Akum

ulátorová kyselina!), alkaloidy, 
kontam

inovanou vodu, oleje a čistící prostředky, extrém
ní teploty a létající 

jiskry. 

TEPLO
TN

Í PO
ŽADAVKY:

Trvalá teplota při používání produktu (v suchém
 stavu) je cca –30°C až 

+60°C.

ŽIVO
TN

O
ST A VYŘAZEN

Í
Životnost produktu závisí hlavně na způsobu a frekvenci používání a také na 
vnějších vlivech.
Po uplynutí doby upotřebitelnosti nebo nejpozději po dosažení m

axim
ální 

životnosti se výrobek nesm
í používat.

M
axim

ální životnost  při optim
álních podm

ínkách skladování (viz bod 
skladování) a bez používání: N

ení znám
o žádné om

ezení.

Příležitostné používání
Při příležitostném

 a vhodném
 používání, jako i vhodném

 skladování a bez 
znám

ek nápadného opotřebení je m
axim

ální životnost 10 let. 

Častější nebo extrém
ní používání

Při častějším
 používání a velm

i vysokém
 pracovním

 zatížení, např. se 
znečištěným

i lany, se m
ůže životnost výrazně snížit, při extrém

ním
 používání 

nem
usí dosáhnout ani 2 roky.

Brzda se m
usí zásadně ihned vyřadit:

- po pádu a nárazu z velké výšky,
- při extrém

ním
 tvoření rýh a / nebo deform

acích,
- jsou-li hrany ostré úběrem

 m
ateriálu,

- při poškozeních nebo funkčních poruchách.

SKLAD
O

VÁN
Í A PÉČE 

Skladování
Skladujte v chladu, suchu bez přepravních obalů, chraňte před denním

 
světlem

. Žádný kontakt s chem
ikáliem

i (pozor:  akum
ulátorová kyselina!).

Čištění 
Znečištěné výrobky očistěte ve vlažné vodě (v případě potřeby neutrálním

 
m

ycím
 prostředkem

).V případě nutnosti použijte dezinfekční prostředek (bez 
halogénů).

U
PO

ZO
RN

ĚN
Í: O

pom
enutí těchto instrukcí m

ůže ohrozit život!

IN
FO

RM
ACE O

 TO
M

TO
 PRO

D
U

KTU
:

Výrobce: ED
ELRID

O
značení produktu: M

anuální brzda podle EN
 15151-2

M
odelové : N

ázev výrobku 
Rozsah použitelných prům

ěrů lan v m
m

i-Sym
bol: čtěte a dodržujte varování a návody 

Piktogram
y pro správné založení lan

Čísla šarže a rok výroby 

N
aše výrobky se vyrábějí s velkou pečlivostí. Pokud se přesto najde důvod k 

oprávněné reklam
aci, prosím

e o uvedení čísla šarže.
Technické zm

ěny vyhrazeny.

Zkušebna: TÜ
V SÜ

D
 Product Service G

m
bH

, 80339 M
ünchen, G

erm
any

U
rządzenie ham

ujące w
g EN

 15151-2, typ 2 stosow
ane jest podczas 

w
spinaczki dla zabezpieczania w

spinacza prow
adzącego w

zględnie 
dochodzącego, do zabezpieczania za pom

ocą zm
iany kierunku liny (top 

rope - asekuracja górna) oraz do opuszczania w
zględnie zjeżdżania na 

linie.

W
SKAZÓ

W
KI D

O
T. STO

SO
W

AN
IA, BEZPIECZEŃ

STW
A, TRW

AŁO
ŚCI, 

PRZECH
O

W
YW

AN
IA I KO

N
SERW

ACJI 
N

iniejsza instrukcja obsługi zaw
iera w

ażne w
skazów

ki; przez rozpoczęciem
 

użytkow
ania produktu należy zrozum

ieć ich treść.
W

spinaczki skałkow
e i w

ysokogórskie, a także prace na w
ysokościach i w

 
w

ykopach, zaw
ierają elem

ent niedostrzegalnego ryzyka i zagrożeń, których 
źródłem

 są czynniki zew
nętrzne. N

ie m
ożna w

ykluczyć w
ypadków. O

bszerne i 
szczegółow

e inform
acje m

ożna znaleźć w
 odpow

iedniej literaturze fachow
ej. 

Poniższe inform
acje są w

ażne dla praw
idłow

ego, zgodnego z przeznaczeniem
 

użytkow
ania. Inform

acje te w
 żadnym

 przypadku nie zastępują dośw
iadczenia, 

w
łasnej odpow

iedzialności oraz w
iedzy o zagrożeniach w

ystępujących 
podczas w

spinaczek skałkow
ych i w

ysokogórskich, a także podczas prac na 
w

ysokościach i w
 w

ykopach, jak rów
nież nie elim

inują ryzyka, które każdy 
ponosi w

e w
łasnym

 zakresie. Sprzęt m
oże być użytkow

any w
yłącznie przez 

w
ytrenow

ane i dośw
iadczone osoby, w

zględnie po odpow
iednim

 instruktażu i 
pod nadzorem

. Przed pierw
szym

 użyciem
 użytkow

nik m
usi zapoznać się z 

funkcjonow
aniem

 urządzenia w
 bezpiecznym

 otoczeniu. 
Producent nie ponosi żadnej odpow

iedzialności w
 przypadku użycia 

niezgodnego z przeznaczeniem
 i/lub niew

łaściw
ego użytkow

ania sprzętu. 
O

dpow
iedzialność i ryzyko ponoszą w

e w
szystkich przypadkach użytkow

nicy 
w

zględnie osoby odpow
iedzialne.

ZALECEN
IA SPECJALN

E D
LA PRO

D
U

KTU
 

1. Elem
enty składow

e:
a. U

chw
yt do podw

ieszania
b. U

chw
yt odblokow

ujący
c. Szczeliny linow

e
d. Pałąk kciukow

y
e. Pałąk drutow

y
2. Tabela odnośnie stosow

anych typów
 i średnic lin

3.  W
kładanie liny: 

Poprow
adzić pętlę linow

ą/pętle linow
e przez szczelinę/szczeliny i zaczepić 

w
 karabinku. N

ależy zw
rócić uw

agę na to, aby pałąk kciukow
y zw

rócony był 
w

 kierunku od osoby ubezpieczającej. U
rządzenie m

usi być zaw
ieszone za 

pom
ocą karabinka z zabezpieczeniem

 zam
knięcia w

 pętli łączącej pasa 
w

spinaczkow
ego. 

4.  Zalecane jest stosow
anie karabinka H

M
S Strike FG

 lub H
M

S Strike Slider 
FG

. W
 przypadku w

ybrania karabinka alternatyw
nego należy zw

rócić uw
agę 

na to, aby stosow
ać karabinek z zam

knięciem
 H

M
S (kształt gruszkow

y), w
 

m
iarę m

ożliw
ości z zabezpieczeniem

 przed przekręceniem
, i aby 

urządzenie zabezpieczające przylegało po szerokiej stronie karabinka. 
W

ąski/szpiczasty kształt karabinka przylegający do urządzenia 
zabezpieczającego m

oże pogarszać ham
ow

anie.
5.  Zabezpieczanie przy w

spinaniu / asekuracja na w
ędkę: 

Przy asekuracji w
spinacza prow

adzącego lub w
spinacza dochodzącego na 

w
ędkę lina m

oże być w
ydaw

ana m
etodą kciukow

ą (rys. 5a). W
 m

etodzie 
kciukow

ej ręka ham
ująca (ręka, która obejm

uje linę ham
ującą) ciągnie 

urządzenie zabezpieczające za pałąk kciukow
y do góry, a ręka prow

adząca 
ciągnie linę z urządzenia. Aby w

ciągnąć linę (rys. 5b) ręka prow
adząca 

ściąga linę; ręka ham
ująca ciągnie linę przez urządzenie zabezpieczające. 

6.  Lina ham
ująca przez cały czas m

usi być obejm
ow

ana całą ręką 
ham

ującą.W
 przypadku asekuracji z ciała, nie w

olno obejm
ow

ać obu lin 
jedną ręką. Jeśli lina nie jest ani w

ydaw
ana ani w

ciągana, to ręka ham
ująca 

m
usi znajdow

ać się poniżej urządzenia zabezpieczającego i kciuk ręki 
ham

ującej m
usi być skierow

any do urządzenia. W
 przypadku 

nieprzestrzegania tych zasad (rys. 6a, 6b, 6c, 6d) zachodzi 
niebezpieczeństw

o utraty życia! 
7.  O

puszczanie w
spinacza: 

D
o opuszczania w

spinacza trzeba odblokow
ać urządzenie. W

 tym
 celu 

m
etodą kciukow

ą m
ożna pociągnąć urządzenie zabezpieczające za pałąk 

kciukow
y do góry, aby um

ożliw
ić przesuw

 pętli (rys. 7a). Alternatyw
nie 

m
ożna zastosow

ać m
etodę przechylania (rys. 7b): W

 tym
 przypadku 

urządzenie zabezpieczające jest przechylane i odblokow
yw

ane palcem
 

w
skazującym

 i kciukiem
 ręki prow

adzącej. W
 obu przypadkach szybkość 

ham
ow

ania należy sterow
ać ręką ham

ującą 
8.  Zabezpieczanie w

spinacza dochodzącego z punktu m
ocow

ania (np. 
stanow

isko): 
M

ożna asekurow
ać jednego lub dw

óch w
spinaczy dochodzących 

niezależnie (należy przestrzegać zaleceń odnośnie stosow
anych lin!). 

Przym
ocow

ać urządzenie zabezpieczające uchw
ytem

 do podw
ieszania w

 
punkcie m

ocow
ania (rys. 8a). Pętle liny prow

adzone są przez szczeliny 
linow

e i zaw
ieszone w

 drugim
 karabinku (karabinek ham

ujący). U
w

aga: 
Zam

knięte ram
ię karabinka ham

ującego m
usi znajdow

ać się po stronie 
odw

róconej od pałąka drutow
ego urządzenia zabezpieczającego i 

bezpośrednio przylegać do tego urządzenia  (rys.  8b/8c).
 W

 przypadku zabezpieczenia w
spinacza dochodzącego liną pojedynczą 

karabinek m
usi być zaw

ieszony w
 pętli linow

ej oraz w
okół urządzenia (rys. 

8d) i nie m
oże przylegać tylko z tyłu urządzenia (8e). 

9.  Rys. 9a do 9d pokazują niedozw
olone, niepraw

idłow
e zastosow

anie przy 
zabezpieczaniu w

spinaczy dochodzących. 
10.  W

 celu opuszczenia w
spinacza dochodzącego, urządzenie m

ożna 
odblokow

ać kolejnym
 karabinkiem

 w
 uchw

ycie odblokow
ującym

. 
Prędkość opuszczania należy sterow

ać ręką ham
ującą.W

 przypadku 
asekuracji dw

óch w
spinaczy dochodzących, należy zw

rócić uw
agę na to, 

aby zabezpieczyć linę ham
ującą w

spinacza dochodzącego, który nie jest 
opuszczany (przykładow

o za pom
ocą w

ęzła). 
11.  Zjazd na linie: 

D
o zjazdu na linie zaleca się przekręcenie urządzenia zabezpieczającego, 

tzn. pałąk kciukow
y skierow

any jest do ciała (rys. 11a). D
odatkow

o zaleca 
się zastosow

anie w
ęzła prusikow

ego dla zabezpieczenia. 
12.  U

w
aga: Przy zjeździe na linie i przy opuszczaniu końce liny trzeba 

zabezpieczyć w
ęzłem

 blokującym
 (rys. 12)  

13.  D
la zapew

nienia m
ożliw

ie jak najlepszego m
anipulow

ania przy asekuracji 
lina pow

inna leżeć w
 bez splątań w

 w
orku na linę. 

14.  Przy asekuracji z ciała przy w
ielolinow

ych, długich drogach należy 
zw

racać uw
agę na to, aby pom

iędzy urządzeniem
 zabezpieczającym

 i 
w

spinaczam
i zaw

sze znajdow
ało się co najm

niej jedno zabezpieczenie 
pośrednie.

15.  Przy asekuracji w
spinacza prow

adzącego przy w
ielolinow

ych, długich 
drogach ze stanow

iska należy zw
racać uw

agę na to, aby pom
iędzy 

urządzeniem
 zabezpieczającym

 a w
spinaczem

 zaw
sze znajdow

ało się co 
najm

niej jedno zabezpieczenie pośrednie.

O
dnośnie dodatkow

ych inform
acji patrz w

ideo o produkcie / strona 
internetow

a

Spraw
dzanie funkcjonow

ania i bezpieczeństw
a

Zakres odpow
iedzialności użytkow

nika obejm
uje spraw

dzenie przed użyciem
 

praw
idłow

ego funkcjonow
ania zastosow

anej kom
binacji składającej się z 

urządzenia zabezpieczającego – karabinka zabezpieczającego – liny lub lin 
w

spinaczkow
ych w

 bezpiecznym
 otoczeniu (blisko ziem

i / w
ysokość 

zeskoczenia). W
 przypadku niektórych z opisanych zastosow

ań zm
ieniają się 

w
łaściw

ości zw
iązane z obsługą (np. ham

ow
anie) ze w

zględu na różną 
geom

etrię karabinków
 lub średnice i pow

ierzchnie lin.
Przed każdą asekuracją w

zględnie zjazdem
 na linie należy spraw

dzić 
praw

idłow
ość w

łożenia i funkcjonow
ania, jak rów

nież działanie ham
ujące 

urządzenia.

G
ładkie liny, w

ilgoć lub oblodzenie m
ogą niekorzystnie w

pływ
ać na działanie 

ham
ujące urządzenia. D

ziałanie ham
ujące należy spraw

dzać przed każdym
 

użyciem
. 

U
W

AG
A! Lina ham

ująca przez cały czas m
usi być obejm

ow
ana całą ręką 

ham
ującą! 

Stosow
ane typy lin

D
o w

spinania dopuszczone są w
yłącznie dynam

iczne liny w
g EN

892. 
Zakres średnic patrz rys. 2. 
Rzeczyw

ista średnica liny m
oże różnić się o +- 0,2 m

m
 od średnicy 

nom
inalnej podanej przez producenta.W

 przypadku użycia lin statycznych 
urządzenie m

ożna stosow
ać tylko do zabezpieczania zm

ianą kierunku liny (top 
rope - asekuracja górna) lub do opuszczania w

zględnie zjeżdżania na linie 
jednej osoby, ale nie do zabezpieczania w

spinacza prow
adzącego! N

ależy 
unikać sw

obodnego zw
isania liny. 

O
G

Ó
LN

E W
SKAZÓ

W
KI D

O
TYCZĄCE W

YBO
RU

 PU
N

KTU
 ZACZEPIEN

IA, 
BEZPIECZEŃ

STW
A, TRW

AŁO
ŚCI, PRZECH

O
W

YW
AN

IA, KO
N

SERW
ACJI I 

O
ZN

ACZEN
IA 

BEZPIECZEŃ
STW

O
W

 przypadku kom
binow

anego użycia tego produktu z innym
i elem

entam
i 

istnieje niebezpieczeństw
o w

zajem
nego, niekorzystnego oddziaływ

ania na 
bezpieczeństw

o użytkow
ania. 

Przed użyciem
 i po użyciu produkt należy spraw

dzać pod w
zględem

 
ew

entualnych uszkodzeń (np. odkształcenie, pęknięcie i korozja), stanu 
przydatności do użycia i praw

idłow
ego funkcjonow

ania.

U
w

aga! Produkt nie m
oże być narażony na działanie szkodliw

ych w
pływ

ów. 
Zalicza się do nich kontakt z substancjam

i żrącym
i i agresyw

nym
i (na przykład 

kw
asam

i, ługam
i, płynem

 do lutow
ania, olejam

i, środkam
i czyszczącym

i), a 
także w

ysokim
i tem

peraturam
i i elektrycznością statyczną. 

W
ARU

N
KI U

ŻYTKO
W

AN
IA

Produkt zachow
uje trw

ałą przydatność użytkow
ą (w

 stanie suchym
) w

 
zakresie tem

peratur od ok.  –30°C do +60°C.

ŻYW
O

TN
O

ŚĆ I W
YM

IAN
A

Żyw
otność produktu w

 dużej m
ierze zależy od sposobu i częstotliw

ości 
użytkow

ania, a także od w
pływ

ów
 zew

nętrznych. 
Po upływ

ie okresu użytkow
ania w

zg. najpóźniej po upływ
ie m

aksym
alnego 

okresu użytkow
ania produkt należy w

ycofać z użycia.

M
aksym

alny czas użytkow
ania przy optym

alnych w
arunkach 

przechow
yw

ania (zob. punkt Przechow
yw

anie) i bez użytkow
ania: N

ie są 
znane żadne ograniczenia. 

O
kazjonalne użytkow

anie: Przy okazjonalnym
, praw

idłow
ym

 użytkow
aniu, 

bez w
idocznych objaw

ów
 zużycia i przy optym

alnych w
arunkach 

przechow
yw

ania (Stosow
anie z czystym

i linam
i): 10 lat.

Częste lub ekstrem
alne użytkow

anie:

Przy częstym
 użytkow

aniu i bardzo dużym
 obciążeniu roboczym

, np. z 
zanieczyszczonym

i linam
i, długość użytko w

ania m
oże ulec w

yraźnem
u 

skróceniu, przy ekstrem
alnym

 użytkow
aniu rów

nież do poniżej 2 lat.

Zasadniczo urządzenie zabezpieczające należy natychm
iast usunąć

- po upadku i uderzeniu z dużej w
ysokości,

- przy dużym
 spękaniu oraz / lub deform

acjach,
- O

stre kraw
ędzie spow

odow
ane ubytkiem

 m
ateriału,

- przy uszkodzeniach lub zakłóceniach funkcjonow
ania.

PRZECH
O

W
YW

AN
IE I KO

N
SERW

ACJA 
Przechow

yw
anie: Przechow

yw
ać w

 suchym
 i chłodnym

 m
iejscu, chronić 

przed św
iatłem

 dziennym
. Przechow

yw
ać poza pojem

nikam
i transportow

ym
i. 

N
ie dopuścić do kontaktu z chem

ikaliam
i (uw

aga: kw
as akum

ulatorow
y!). 

Czyszczenie: Zabrudzone produkty czyścić w
 letniej w

odzie, w
 razie potrzeby 

użyć neutralnego m
ydła.  W

 razie potrzeby m
ożna stosow

ać dostępne w
 

handlu środki dezynfekcyjne, niezaw
ierające chloru.

U
w

aga: nieprzestrzeganie zasad tej instrukcji obsługi m
oże spow

odow
ać 

zagrożenie dla życia!

O
ZN

ACZEN
IA N

A PRO
D

U
KCIE: 

Producent: ED
ELRID

 
O

znaczenie produktu: U
rządzenie ham

ujące w
g EN

 15151-2
Producent: ED

ELRID
O

znaczenie produktu: M
odel: nazw

isko produktu
Zakres średnic lin, które należy stosow

ać, w
 m

m
Sym

bol inform
acyjny (I): należy przeczytać i bezw

zględnie przestrzegać 
ostrzeżeń i w

skazów
ek

Piktogram
 pokazuje praw

idłow
y sposób w

kładania liny
Ew

entualnie rok produkcji, z num
erem

 serii: 

N
asze produkty w

ytw
arzam

y z najw
iększą starannością. Jeżeli jednak istnieje 

pow
ód do uzasadnionej reklam

acji, prosim
y o podanie num

eru partii 
produktu. 
Zastrzegam

y m
ożliw

ość w
prow

adzenia zm
ian technicznych.

Stanow
isko kontrolne: TÜ

V SÜ
D

 Product Service G
m

bH
, 80339 M

onachium
 

Brem
seudstyr iht. EN

 15151-2, type 2 til sikring af en forangående eller 
efterfølgende klatrer, til sikring m

ed rebsreversering (vindereb) og til 
rapelling eller nedfiring ved klatring.

H
EN

VISN
IN

G
ER TIL AN

VEN
D

ELSE, SIKKERH
ED

, LEVETID
, O

PBEVARIN
G 

O
G

 VED
LIG

EH
O

LD
ELSE 

D
enne brugsanvisning indeholder vigtige henvisninger. D

isse skal væ
re 

forstået m
ed hensyn til deres indhold, inden dette produkt anvendes.

Bjergbestigning, klatring og arbejde på høje og dybe steder indebæ
rer 

hyppigt ikke synlige risici og farer, der forårsages af ydre påvirkninger. U
held 

kan ikke udelukkes. D
etaljerede og om

 fattende inform
ationer kan findes i 

den tilsvarende faglitteratur. D
e følgende brugsinform

ationer er vigtige til 
korrekt anvendelse i over ensstem

m
else m

ed de praktiske forhold. D
e kan 

dog under ingen om
stæ

ndigheder erstatte erfaring, eget ansvar og viden om
 

de farer, der kan opstå ved bjergbestigning, klatring og arbejde på høje og 
dybe steder, og fritager ikke brugeren fra sin personlige risiko. Produktet m

å 
kun anvendes af træ

nede og erfarne personer eller ved tilsvarende instruktion 
og opsyn. Før brug skal brugeren gøre sig bekendt m

ed udstyrets funktioner 
et sikkert sted. 
Inden anvendelsen skal brugeren inform

ere sig om
 m

uligheder til sikker og 
effektiv gennem

førelse af redningsaktioner. Brugerne eller de personer, der 
har påtaget sig ansvaret, bæ

rer selv risikoen.

PRO
D

U
KTSPECIFIKKE H

EN
VISN

IN
G

ER 
1. Bestanddele:
a. O

phæ
ngningsøje

b. Frigøringsøje
c. Rebslids
d. Tom

m
elfingerbøjle

e. Trådbøjle
2. Tabel m

ed de rebtyper og rebdiam
etre, der skal anvendes

3.  Indføring af reb: 
Før rebløkken/-løkkerne gennem

 rebslidsen/-slidserne, og hæ
gt den/dem

 
fast i karabinhagen. D

et er vigtigt at sørge for, at tom
m

elfingerbøjlen 
vender væ

k fra afsikringen. Apparatet skal hæ
gtes i klatrerebets 

fastgørelsesløkke ved hjæ
lp af en karabinhage m

ed snaplåssikring. 
4.  D

et anbefales at anvende en karabinhage af typen H
M

S Strike FG
 eller 

H
M

S Strike Slider FG
. H

vis der væ
lges en alternativ karabinhage, skal m

an 
væ

re opm
æ

rksom
 på, at der anvendes en H

M
S-låsekarabin (pæ

reform
et), 

så vidt m
uligt m

ed skruesikring, og at sikringsudstyret hviler m
od den 

brede side af karabinhagen. H
vis sikringsudstyret hviler m

od en sm
al/

spids karabinform
, kan brem

seeffekten blive forringet.
5.  Sikring ved foranklatring  / toprope-sikring: 

Ved sikring af en forangående klatrer eller en efterfølgende klatrer ved 
toprope-klatring kan rebet doseres m

ed tom
m

elfinger m
etoden (fig. 5a). 

Ved tom
m

elfingerm
etoden træ

kker brem
sehånden (den hånd, som

 holder 
om

 brem
serebet) sikringsudstyret opad i tom

m
elfingerbøjlen, og 

styrehånden træ
kke rebet ud af sikringsudstyret. For at træ

kke rebet ind 
(fig. 5b) haler styrehånden rebet ind; brem

sehånden træ
kker rebet gennem

 
sikringsudstyret. 

6.  Brem
serebet skal altid væ

re om
sluttet af hele brem

sehånden!H
vis kroppen 

er sikret, m
å begge reb ikke holdes m

ed en enkelt hånd. H
vis rebet 

hverken doseres eller træ
kkes ind, skal brem

sehånden befinde sig under 
sikringsudstyret, og tom

m
elfingeren på brem

sehånden skal pege hen im
od 

sikringsudstyret. D
et er livsfarligt ikke at følge disse regler (fig. 6a, 6b, 6c, 

6d)! 
7.  N

edfiring af en klatrer i kroppen: 
For at nedfire en klatrer skal sikringsudstyret frigøres. Til det form

al kan 
sikringsudstyret træ

kkes op i tom
m

elfingerbøjlen m
ed tom

m
elfingerm

eto-
den for at m

uliggøre rebgennem
løb (fig. 7a). Alternativt kan m

an anvende 
vippem

etoden (fig. 7b): I den forbindelse vippes og frigøres 
sikringsudstyret m

ed pegefingeren og tom
m

elfingeren på styrehånden. I 
begge tilfæ

lde skal brem
sehastigheden styres m

ed brem
sehånden. 

8.  Efterfølgende klatrere sikrer m
ed udgangspunkt i et fikspunkt (f.eks. 

standplads): 
D

et er m
uligt at sikre en eller to efterfølgende klatrere uafhæ

ngigt (væ
r 

opm
æ

rksom
 på de reb, der skal anvendes!). Sikringsudstyret skal fastgøres 

m
ed ophæ

ngningsøjet på fikspunktet (fig. 8a). Rebløkkerne føres igennem
 

rebslidserne og hæ
gtes i en anden karabinhage (brem

sekarabinhage). 
Vigtigt: Brem

sekarabinhagens lukkede ben skal befinde sig på den side af 
sikringsudstyret, der vender væ

k fra trådbøjlen, og hvile direkte på denne 
(fig. 8b/8c).

 Ved sikring af en efterfølgende klatrer m
ed et enkeltreb skal karabinhagen 

hæ
nges ind i rebløkken og om

 apparatet (fig. 8d) og m
å ikke kun hvile m

od 
apparatets bagside (8e).

9.  Fig. 9a til 9d viser ikke-tilladt, forkert brug ved sikring af efterfølgende 
klatrere. 

10.  For at fire en efterfølgende klatrer ned kan udstyret frigøres m
ed en 

ekstra karabinhage i frigøringsøjet. N
edfiringshastigheden skal styres ved 

hjæ
lp af brem

sehånden.H
vis to efterfølgende klatrere sikres, er det vigtigt 

at sørge for, at brem
serebet sikres af den efterfølgende klatrer, som

 ikke 
foretager nedfiringen (eksem

pelvis m
ed en knude). 

11.  N
edfiring: 

I forbindelse m
ed nedfiring anbefales det at dreje sikringsudstyret, dvs. 

tom
m

elfingerbøjlen peger hen im
od kroppen (fig. 11a). Endvidere 

anbefales det at anvende en prusikslynge til eftersikring. 
12.  Vigtigt: Sørg for at sikre rebenderne m

ed stopknuder ved rapelling og 
nedfiring (fig. 12) 

13.  For at opnå den bedst m
ulige håndtering i forbindelse m

ed sikring bør 
rebet ligge pæ

nt og ordentligt i en rebsæ
k. 

14.   Ved kropssikring på flerrebsruter er det vigtigt at sørge for, at der altid 
befinder sig m

indst én m
ellem

sikring m
ellem

 sikringsudstyr og klatrer.
15.  Ved sikring af en forangående klatrer på ruter m

ed flere rebslæ
ngder fra 

udgangspladsen skal m
an væ

re opm
æ

rksom
 på, at der altid findes m

indst 
én m

ellem
sikring m

ellem
 sikringsapparatet og klatreren.

Se produktvideoen / hjem
m

esiden, hvis du ønsker yderligere oplysninger 

Funktions- og sikkerhedstjek
D

et er brugerens ansvar før brugen at kontrollere en fejlfri funktion af den 
anvendte kom

bination af sikringsudstyr – sikringskarabinhage – klatrereb i 
sikre om

givelser (tæ
t ved jorden / i en højde, der kan springes ned fra). Ved 

nogle af de beskrevne anvendelsesform
ål varierer betjeningsegenskaberne 

(f.eks. brem
seeffekten) på grund af forskellige karabinhagegeom

etrier eller 
rebdiam

etre og -overflader.
Før sikring eller nedfiring skal det kontrolleres, at udstyret er indsat korrekt 
og fungerer fejlfrit, ligesom

 udstyrets brem
seeffekt skal tjekkes.

G
latte reb, fugt eller tilisning kan forringe enhedens brem

sevirkning. 
Brem

sevirkningen skal kontrolleres hver gang før brug.

PAS PÅ! Brem
serebet skal altid væ

re om
sluttet af hele brem

sehånden! 

Passende rebstyper
Til den forangående klatrer m

å der udelukkende anvendes dynam
iske reb iht. 

EN
 892. D

iam
eterom

råde, se fig. 2. 
D

en faktiske rebdiam
eter kan afvige fra producentens nom

inelle diam
eter 

m
ed +- 0,2 m

m
.Statiske reb m

å udelukkende bruges til sikring m
ed rebsrever-

sering (vindereb) eller til rapelling eller nedfiring af en person, m
en ikke til 

sikring af en forangående klatrer!  D
et skal undgås, at rebet bliver slapt.

G
EN

ERELLE H
EN

VISN
IN

G
ER TIL U

DVALG
 AF AN

H
U

G
N

IN
G

S PU
N

KT, 
SIKKERH

ED
, LEVETID

, O
PBEVARIN

G
, PLEJE O

G
 M

Æ
RKN

IN
G

SIKKERH
ED

SH
EN

VISN
IN

G
ER 

Ved kom
bination af dette produkt m

ed andre elem
enter er der fare for 

gensidig negativ indflydelse på sikkerheden ved anvendelsen. 
Produktet skal kontrolleres for eventuelle skader (f.eks. deform

ation, revner 
og korrosion) før og efter brug, det skal sikres, at det er egnet til brug, og at 
det fungerer korrekt. Allerede ved m

indste tvivl vedrørende sikker anvendelse 
af produktet skal produktet om

gående kasseres.

O
bs! Produkterne m

å ikke udsæ
ttes for nogen som

 helst skadelige 
påvirkninger. D

ette om
fatter kontakt m

ed æ
tsende og aggressive stoffer (som

 
fx syrer, lud, loddevand, olie, rengøringsm

idler) sam
t ekstrem

e tem
peraturer 

og gnister.

AN
VEN

D
ELSESTEM

PERATU
R

Anvendelsestem
peraturen for vedvarende brug af produktet (i tør tilstand) 

ligger m
ellem

 ca. -30°C og + 60°C.

LEVETID
 O

G
 U

D
SKIFTN

IN
G

Produktets levetid afhæ
nger hovedsageligt af anvendelsens art og hyppighed 

sam
t af de ydre påvirkninger.

Efter udløb af anvendelsestiden eller senest efter udløb af den m
aksim

ale 
levetid m

å produktet ikke læ
ngere anvendes.

M
aksim

al levetid ved optim
ale betingelser ved opbevaringen (jf. punkt 

O
pbevaring) og uden anvendelse: Ingen begræ

nsninger kendt.

Lejlighedsvis anvendelse: Ved lejlighedsvis og fagm
æ

ssig korrekt 
anvendelse uden synlig slid og ved optim

ale betingelser (Brug m
ed rene reb) 

ved opbevaringen: 10 år.

H
yppig eller ekstrem

 anvendelse:
Ved hyppig anvendelse og m

eget høj arbejdsbelastning, f.eks. m
ed snavsede 

reb, kan anvendelsesvarigheden m
indskes m

arkant, ved ekstrem
 brug selv til 

m
indre end 2 år.

Som
 hovedregel skal sikringsudstyret straks kasseres

- efter nedstyrtning og fald fra stor højde,
- ved ekstrem

 revnedannelse og/eller deform
ation,

- Risiko for skarpe kanter som
 følge af m

aterialeafslidning
- ved skader eller funktionsfejl.

O
PBEVARIN

G
 O

G
 VED

LIG
EH

O
LD

ELSE
O

pbevaring: Køligt, tørt og beskyttet m
od dagslys, pakket ud af 

transportbeholderne. Ingen kontakt m
ed kem

ikalier (Pas på: batterisyre!). 

Rengøring: Forurenede produkter rengøres i lunkent vand (tilsæ
t neutral 

sæ
be om

 nødvendigt). 
O

m
 nødvendigt kan gæ

ngse, halogenfrie desinfektionsm
idler anvendes.  

O
bs: Tilsidesæ

ttelse af denne brugsanvisning m
edfører livsfare!

M
Æ

RKN
IN

G
ER PÅ PRO

D
U

KTET 

Produktbetegnelse: Brem
seudstyr iht. EN

 15151-2
Producent: ED

ELRID
Produktbetegnelse
M

odel
D

iam
eterom

råde for de reb, der skal anvendes, angivet i m
m

i-sym
bol: advarselshenvisningerne skal læ

ses og overholdes
Piktogram

 til korrekt indføring af rebet 
Lot-num

m
eret og Frem

stillingsår 

Vore produkter bliver frem
stillet m

ed største om
hu. H

vis der alligevel alt 
skulle væ

re anledning til klager, beder vi D
em

 om
 at angive chargenum

m
eret.

Ret til tekniske æ
ndringer forbeholdes.

U
dpeget organ : TÜ

V SÜ
D

 Product Service G
m

bH
, 80339 M

ünchen, G
erm

any

D
ispositivo de travagem

 de acordo com
 EN

 15151-2, Tipo 2 para a 
segurança do escalador guia ou o escalador que vai em

 segundo lugar, 
para segurar com

 m
udança de direcção de corda (escalar em

 Top rope) 
e para deixar descer e rapelar ao escalar.

IN
STRU

ÇÕ
ES D

E SERVIÇO
, SEG

U
RAN

ÇA, D
U

RABILIDAD
E, 

ARM
AZEN

AM
EN

TO
 E M

AN
U

TEN
ÇÃO

 
Este m

anual contém
 recom

endações im
portantes que o usuário deve 

com
preender antes de utilizar o produto pela prim

eira vez.  Atividades de 
escalada, m

ontanhism
o e trabalhos na altura e profundidades envolvem

 
riscos im

previsíveis sob influências externas. A possibilidade de acidentes 
não pode ser descartada Consulte livros e docum

entos técnicos sobre o 
assunto para obter inform

ações abrangentes e detalhas. As seguintes 
inform

ações sobre uso são essenciais para a aplicação prática e teórica do 
produto. Entretanto, as recom

endações neste m
anual nunca devem

 substituir 
o nível pessoal de treinam

ento, controle e conhecim
ento de cada usuário 

sobre os possíveis riscos associados a atividades de escalada, m
ontanhism

o 
e trabalhos na altura e profundidades. Tam

bém
 não isentam

 o usuário de 
qualquer risco que envolva responsabilidades pessoais. Este produto apenas 
deve ser utilizado por pessoas treinadas e experientes ou sob supervisão e 
controle direto de profissionais devidam

ente treinados e experientes. Antes 
da utilização, o utilizador tem

 de se fam
iliarizar com

 a função do aparelho 
num

 am
biente seguro. O

 fabricante se isenta de qualquer responsabilidade 
em

 caso de uso e/ou m
anuseio im

próprios do equipam
ento. O

 usuário 
assum

e total responsabilidade e aceita todos os riscos decorrentes do uso 
deste produto. A responsabilidade e o risco são em

 todos os casos do 
utilizador ou dos responsáveis. 

IN
D

ICAÇÕ
ES RELATIVAM

EN
TE AO

 PRO
D

U
TO

  
1. Com

ponentes:
a. O

lhal de suspensão
b. O

lhal para desbloqueio
c. Ranhura para corda
d. Estribo de polegar
e. Estribo m

etálico 
2. Tabela dos tipos e diâm

etro de corda a serem
 utilizados

3.  Colocação da corda: 
Introduzir o laço de corda ou os laços de corda através da(s) ranhura(s) 
para corda e engatar no m

osquetão. É necessário estar atento para que o 
estribo de polegar esteja apontando na direção contrária ao assegurador. 
O

 equipam
ento precisa ser engatado no anel de segurança do arnês por 

m
eio de m

osquetão com
 gatilho. 

4.  É recom
endável o uso de um

 m
osquetão do tipo H

M
S Strike FG

 ou H
M

S 
Strike Slider FG

. Ao escolher um
 outro tipo de m

osquetão é necessário 
tom

ar cuidado para que o m
osquetão de fecho H

M
S (em

 form
ato de pêra) 

seja utilizado tanto quanto possível com
 um

 destorcedor. Além
 disso é 

necessário posicionar o dispositivo de segurança de form
a que perm

aneça 
do lado largo do m

osquetão. U
m

 m
osquetão de form

a estreita/pontiaguda 
que entre em

 contato com
 o aparelho de segurança pode com

prom
eter a 

frenagem
.

5.  N
 segurança do guia ou de quem

 está a escalar após o guia (clim
bing) / 

no top-rope (com
 auxílio de corda presa acim

a do escalador): 
Ao assegurar o prim

eiro alpinista ou o segundo no to-rope é possível dar 
m

ais corda fazendo uso do m
étodo de polegar (fig. 5a). N

o m
étodo de 

polegar, a m
ão frenante (m

ão que segura com
 todos os dedos a corda 

frenante) puxa para cim
a o dispositivo de segurança no estribo de polegar, 

e a m
ão-guia puxa a corda do aparelho. Para puxar de volta a corda (fig. 

5b) a m
ão-guia puxa a corda; a m

ão frenante puxa a corda pelo aparelho 
de segurança. 

6.  A corda de frenagem
 precisa durante todo o tem

po estar segura com
 a 

m
ão com

pleta (em
 toda à volta da m

ão). Se a segurança for feita com
 auxí-

lio do corpo as duas cordas não devem
 ser pegas por um

a única m
ão. 

Caso não se alim
ente a corda ou caso ela não seja puxada, a m

ão frenante 
precisa encontrar-se sob o aparelho de segurança e o polegar da m

ão 
frenante precisa estar apontado para o aparelho. O

 desrespeito a estas 
regras (fig. 6a, 6b, 6c, 6d) significa perigo de m

orte! 
7.  D

escer um
 alpinista que tenha apoio para o pé seguro com

 o seu corpo: 
Para descer um

 escalador (que tenha apoio para o seu pé), o aparelho 
precisa ser destravado. Para tal pode-se puxar para cim

a com
 o m

étodo de 
polegar o aparelho de segurança no estribo de polegar a fim

 de perm
itir 

que a corda seja alim
entada (fig. 7a). Com

o alternativa é possível utilizar o 
m

étodo de inclinação (fig. 7b): Para proceder desta form
a incline o 

aparelho de segurança com
 o indicador e o polegar da m

ão-guia. 
Procedendo desta form

a o aparelho será destravado. Em
 am

bos os casos 
a velocidade da frenagem

 precisa ser controlada com
 a m

ão frenante. 
8.  Assegurar o escalador seguinte de um

 ponto fixo (por ex. ponto de 
sustentação): 
É possível assegurar um

 ou dois escaladores independentem
ente (estar 

atento as cordas a serem
 usadas!). O

 aparelho de segurança deve ser 
preso com

 o olhal de suspensão no ponto de sustentação (fig. 8a). O
s 

laços da corda são passados através da ranhura para corda e engatados 
em

 um
 segundo m

osquetão (m
osquetão de frenagem

). Atenção: O
 encosto 

fechado do m
osquetão precisa estar posicionado no lado oposto ao 

estribo m
etálico do aparelho de segurança e estar em

 estreito contato 
com

 o aparelho de segurança (fig. 8b/8c). 
Ao assegurar o escalador que vai em

 segundo lugar com
 um

a corda 
sim

ples, o m
osquetão precisa ser engatado no laço de corda e em

 volta do 
aparelho (fig. 8d) e não deve ficar encostado no lado traseiro do aparelho 
(8e).

9.  Fig. 9a até 9d ilustram
 um

 uso incorreto e desautorizado no m
odo de 

assegurar o escalador seguinte (que vai em
 segundo lugar). 

10.  Para descer com
 corda o escalador seguinte que está escalando com

 
apoio do pé, o aparelho pode ser desbloqueado com

 um
 m

osquetão 
adicional no olhal de desbloqueio. A velocidade da descida (com

 o 
escalador tendo ponto de apoio para o seu pé) deve ser controlada com

 a 
m

ão frenante. Caso forem
 assegurados dois escaladores seguintes, é 

necessário estar atento para que a corda do freio do escalador (que não 
deve ser descido), seja assegurada (por exem

plo através de um
 nó). 

11.  D
escer com

 a corda um
 escalador: 

Para descer com
 corda é recom

endável girar o aparelho de segurança, 
i.é. o estribo de polegar precisa estar apontando para o corpo (fig. 11a). 
Além

 disso é recom
endável o uso de um

 nó prusik com
o segurança 

com
plem

entar.
12.  Atenção: Assegure as extrem

idades da corda durante a descida com
 

corda e a descida com
 apoio para o pé com

 ajuda de um
 nó blocante (fig. 

12) 
13.  Para obter o m

elhor m
anuseio possível ao assegurar, a corda precisa 

estar bem
 posicionada e sem

 torsão no saco da corda. 
14.  Assegurando-se rotas com

 vários com
prim

entos padrões com
 ajuda do 

corpo é necessário estar atento para que haja no m
ínim

o um
a segurança 

interm
ediária entre o aparelho de segurança e o escalador.

15.  N
a segurança do escalador guia em

 rota com
 vários com

prim
entos de 

corda (m
ulti-rotas), da perspectiva da base, deve-se observar que entre o 

aparelho de segurança interm
ediário e o escalador deve sem

pre haver no 
m

ínim
o um

a segurança interm
ediária.

Para obter m
ais inform

ações assista o vídeo sobre o produto / site

Controle do funcionam
ento e da segurança

É da responsabilidade do usuário controlar, antes do uso, se a com
binação 

utilizada de dispositivo de segurança – m
osquetão de segurança – corda(s) 

para escalar está funcionam
ento perfeitam

ente. Tal controle deve ser feito 
em

 um
 am

biente seguro (próxim
o ao chão / altura suficiente para salvar-se 

de um
a queda). Em

 algum
 dos usos descritos as características de m

anuseio 
variam

 (por ex. efeito de frenagem
) devido as diferentes geom

etrias de 
m

osquetões ou de diâm
etros de corda ou superfícies diferentes de corda. 

Antes de assegurar ou descer com
 corda é necessário controlar se a 

colocação foi feita corretam
ente e se o funcionam

ento é perfeito bem
 com

o 
se a frenagem

 do dispositivo está funcionando perfeitam
ente.

Cordas lisas, hum
idade ou gelo podem

 interferir negativam
ente no efeito de 

travagem
 do aparelho. O

 efeito de travagem
 deve ser verificado antes de 

cada utilização.

ATEN
ÇÃO

! A corda de travagem
 tem

 de estar sem
pre enrolada por com

pleto 
à volta da m

ão que trava!

Tipos de cordas a utilizar
Para a escalada com

 o a corda fixada em
 baixo estão perm

itidas apenas 
cordas dinâm

icas de acordo com
 EN

 892. M
argem

 de diâm
etro, vide fig. 2. O

 
diâm

etro efetivo da corda pode apresentar um
a divergência de +- 0,2 m

m
 em

 
relação ao diâm

etro nom
inal do fabricante.A utilização de cordas estáticas é 

apenas perm
itida para segurar com

 m
udança de direcção de corda (escalar 

em
 Top rope) ou para largar ou deixar descer um

a pessoa, m
as não para 

segurança de escalador guia!  D
eve-se evitar a corda solta. 

IN
D

ICAÇÕ
ES G

ERAIS RELATIVAM
EN

TE À SELECÇÃO
 D

O
 PO

N
TO

 D
E 

EN
CO

STO
, À SEG

U
RAN

ÇA, AO
 TEM

PO
 D

E VIDA Ú
TIL, AO

 ARM
AZEN

A-
M

EN
TO

, À CO
N

SERVAÇÃO
 E D

ESIG
N

AÇÃO

RECO
M

EN
DAÇÕ

ES D
E SEG

U
RAN

ÇA
Se este produto for com

binado a outras peças, há riscos de lim
itação de 

segurança por m
otivos de incom

patibilidade.

Antes e depois da utilização, o produto deve ser verificado quanto a eventuais 
danos (por ex. deform

ação, fissuras e corrosão), deve - se ter em
 atenção o 

estado de utilização e o funcionam
ento correcto. O

 produto deverá ser 
im

ediatam
ente descartado se houver quaisquer suspeitas em

 relação à 
segurança. 

Atenção! O
 produto não deve ficar exposto a fatores potencialm

ente 
prejudiciais. Esses fatores incluem

 o contato com
 substâncias ácidas e 

agressivas (por exem
plo, ácidos, alcalinos, fluído de solta, óleos, m

ateriais de 
lim

peza), bem
 com

o tem
peraturas extrem

as e fagulhas. 

TEM
PERATU

RA O
PERACIO

N
AL

A tem
peratura operacional com

um
 do produto (em

 condições secas) varia 
aproxim

adam
ente entre –30°C e +60°C.

D
U

RABILIDAD
E E REPO

SIÇÃO
A durabilidade do produto depende essencialm

ente da form
a e da freqüência 

de utilização, além
 de outros fatores externos. Produtos fabricados a base de 

fibras sintéticas (poliam
ida, poliéster, dyneem

a) estão sujeitos a um
 

determ
inado nível de envelhecim

ento m
esm

o quando não são utilizados. Esse 
nível de envelhecim

ento depende da intensidade dos raios ultravioletas e 
tam

bém
 de influências am

bientais clim
áticas.

Após a duração de uso ter acabado ou o m
ais tardar após o fim

 da vida útil é 
necessário tirar o produto do uso.

D
urabilidade m

áxim
a sob condições ideais de arm

azenam
ento (consulte o 

tópico “Arm
azenam

ento”) e não utilizado: N
ão são conhecidas lim

itações.

U
tilização O

casional: Em
 casos de uso ocasional e apropriado (U

tilize 
cordas lim

pas), sem
 desgastes visíveis e em

 condições de arm
azenam

ento 
ideais: 
10 anos. 

U
so freqüente ou extrem

o:
Caso o uso seja frequente e a solicitação de trabalho seja alta, por ex. com

 
cordas sujas, a vida útil pode-se reduzir consideravelm

ente. Se o uso for 
extrem

o pode até m
esm

o ser de até 2 anos.

Regra geral o aparelho de segurança deve ser substituído
- após queda ou queda de um

a altura considerável,
- na form

ação extrem
a de dobras e / ou deform

ações,
- Aresta viva devido a desgaste de m

aterial
- em

 caso de danos e avarias na função.

M
AN

U
TEN

ÇÃO
  E CO

N
SERVAÇÃO

 
Arm

azenam
ento: Se não houver um

a caixa de transporte, m
antenha o 

produto em
 locais frios, secos e protegido contra raios solares. O

 produto 
não deve entrar em

 contato com
 substâncias quím

icas (atenção: evite 
contato com

 fluídos de bateria!). 

Lim
peza: Produtos sujos devem

 ser lim
pos com

 água m
orna (se necessário, 

com
 sabão neutro). Se necessário, utilize desinfetantes com

uns (sem
 

halogênio) disponíveis no m
ercado. 

Atenção: O
 não-cum

prim
ento das recom

endações contidas neste 
M

anual do U
suário pode constituir em

 perigo de m
orte!

N
O

 
Brem

s iht. EN
 15151-2, type 2

SE 
M

anuell brom
sanordning enligt  EN

 15151-2, Typ 2
SK

 
M

anuálna brzda podľa EN
 15151-2, typ 2

FI 
EN

 15151-2-standardin, tyyppi 2,
RO

 
D

ispozitiv m
anual de frânare, conform

 EN
 15151-2, tip 2

C
Z 

M
anuální brzda podle EN

 15151-2, typ 2
PL

 
U

rządzenie ham
ujące w

g EN
 15151-2, typ 2

D
K 

Brem
seudstyr iht. EN

 15151-2, type 2
P

T 
D

ispositivo de travagem
 de acordo com

 EN
 15151-2, Tipo 2

P
T 

D
ispositivo de travagem

 de acordo com
 EN

 15151-2, Tipo 2

ETIQ
U

ETAS PRESEN
TES N

O
 PRO

D
U

TO
 

D
esignação do produto: Aparelho de travagem

 de acordo com
 EN

 15151-2
Fabricante: ED

ELRID
N

om
e do produto: 

M
odelo: nom

e do produto
M

argem
 de diâm

etro em
 m

m
 das cordas a serem

 usadas
Sím

bolo de inform
ação (I): as advertências e instruções devem

 ser lidas e 
observadas com

 atenção
Pictogram

a para colocação correta da corda
N

úm
ero de carga e ano de construção 

N
ossos produtos são fabricados com

 em
penho m

áxim
o. Entretanto, se houver 

m
otivos de reclam

ação, solicitam
os a especificação do núm

ero de lote.
O

 design e as especificações do produto estão sujeitos a alterações técnicas sem
 

aviso prévio.
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